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Arbeitskreis Hallesche Auenwélder zu Halle/Saale e.V.
GroBe KlausstraBe 11 ¢ 06108 Halle (Saale)

GroBe KlausstraBe 11
06108 Halle (Saale)

AHA halt Schutz, Erhalt und nachhaltige Entwicklung des Landschafts-
und Naturraumes zwischen Halle und Leipzig fiir dringend geboten

Der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) hélt einen umfas-
senden Schutz und Erhalt sowie eine nachhaltige Entwicklung des Landschafts- und
Naturraumes zwischen den Stadten Halle (Saale) und Leipzig fir dringend geboten. Aus
dem Grund fiihrte der AHA am Samstag, den 11.04.2026 eine ca. achtstiindige Fahr-
radexkursion in die Auenlandschaften zwischen Halle (Saale) und Leipzig durch. Die
Fahrradexkursion nahm dabei folgende Route:

Entlang des Diemitzer Grabens, der Reide, zum Uberlauf des Hufeisensees in die Reide,
in den Park von Dieskau, durch die Saale-Elster-Luppe-Aue und entlang des Wallen-
dorfer und des RaBnitzer Sees im Landkreis Saalekreis, durch die Luppeaue bei Sch-
keuditz, durch die Elster-Luppe-Nahle-Aue in der Stadt Leipzig sowie zum Miindungs-
bereich der Parthe. Ebenfalls gehorte der Teil der Aue zwischen Weilder Elster und
Neuer Luppe im Stadtgebiet von Schkeuditz dazu.

Im Bereich der Kreuzung Delitzscher StraBe und der nunmehrigen Osttangente, welche
die erste Station der kurz zuvor begonnenen Fahrradexkursion darstellte, bekraftigt der
Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) seine Auffassung zur
Erweiterung der Osttangente von der Delitzscher StraBBe iber Reideburger Stral3e, Rei-
deburger LandstralBe, Hobergerweg, Berliner StraBe bis zur Berliner Chaussee — B 100.
Der Bau der Osttangente hat zu einer weiteren Versiegelung weiterer, bisher offener
Ackerflachen, die Zerschneidung des potentiellen Entwicklungsraumes im Bereich des
Diemitzer Grabens sowie spateren Mehrbelastung des Raumes mit Larm, Abgasen und
Feinstaub geftihrt. Das hat eine weitere Verschlechterung der Umwelt, Natur und Land-
schaft sowie starke Beeintrachtigung der Lebensqualitat der hier lebenden Menschen
hervorgerufen. Das diese Osttangente nicht zur Entlastung der halleschen Innenstadt
beitragen soll, entgegen der immer gebetsmiihlenartig verkiindeten Rechtfertigungsver-
suche flr diese zusatzliche Verkehrstrasse, zeugen u.a. die nicht vorliegenden Konzepte
fir Verkehrseinschrankungen und die geforderte Beibehaltung der Vierspurigkeit der
Merseburger StralBe.

Der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) betonte in dem Zu-
sammenhang erneut die Notwendigkeit einer naturnaheren Entwicklung in Halles Os-
ten.

Dazu zahlen als raumliche Schwerpunkte die Reide und der Hufeisensee, aber auch u.a.
die Nebengewasser Kabelske und Diemitzer Graben.

Im Rahmen einer naturnaheren Entwicklung gilt es erst einmal alle Abwassereinleitun-
gen in die FlieBgewasser zu beenden, beidseitig der Uferkanten einen Gewasserschon-
streifen von 10,00 m einzuhalten, landwirtschaftliche Nutzungen zu extensivieren sowie
weitere Bebauungen nicht zuzulassen. Neben ihrer standértlichen Bedeutung gilt es die
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FlieBgewasser als Biotop- und Griinverbundzonen anzusehen und dabei auch u.a. in
der Stadt Halle (Saale) das flachenhafte Naturdenkmal Resttimpel Kanena, die Ge-
schitzten Landschaftsbestandteile Geholz bei Biischdorf und Park Sagisdorf sowie im
Landkreis Saalekreis den Dieskauer Park einzubeziehen.

Von daher hat der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) ferner
immer wieder angeregt ein Landschaftsschutzgebiet Reidetal in der Stadt Halle (Saale)
und im Landkreis Saalekreis einzurichten. Dartiber hinaus legte der AHA am
05.10.2010 ein Konzept zur Entwicklung der Kabelske vor, welches auf einer Ursachen-
forschung zum Hochwasser beruht.

Von daher beobachtet der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V.
(AHA) nicht nur mit Sorge die Bebauungsplane fiir den Hufeisensee mit Golfplatz, Aus-
bau der Wasserskianlage, Asphaltierung von Wanderwegen und Schaffung neuer Park-
platze sowie den Weiterbau der Osttangente, sondern ebenfalls die im Bebauungsplan
70.3. angedachte Neubebauung auf einer Flache von 4,7 bis 5 ha, wo eine Neuverbau-
ung fir 42 neue Eigenheime auf einer Bebauungsflache von 2,1 ha vorgesehen ist. Die
bisher ackerbaulich genutzte Schwarzerdeflache grenzt unmittelbar an den Diemitzer
Graben und das Geschiitzte Landschaftsbestandteil Geholz bei Biischdorf an.

https://halle.de/leben-in-halle/klimaschutz-und-umwelt/umweltatlas/natur-und-land-
schaftsschutz/schutzgebiete/geschuetzte-landschaftsbestandteile-glb

https://halle.de/fileadmin/Binaries/Verwaltung/Stadtpolitik_und_Ortsrecht/Satzun-
gen_und_Verordnungen/GB_II_Stadtentwicklung Umwelt/FB_Umwelt/SR_902-
0_GLB_Gehoelz_bei_Bueschdorf.pdf

Neben der Neuversiegelung wertvollen Ackerbodens, fiihrt dies zur weiteren Einschran-
kung des Biotop- und Griinverbundraumes entlang der Diemitzer Grabens und im un-
mittelbaren Bereich des Geschiitzten Landschaftsbestandteils Geholz bei Biischdorf.
Ferner missachten die Planer die steigenden Grund- und Schichtwasserstande. Selbst
die Planungsunterlagen gehen von Grundwasserstanden zwischen 1 bis 1,5 m unter der
Bodenoberflache aus. Wahrend Bewohner in Halles Osten tiber hohe Grundwasser-
stande klagen, beabsichtigt die Stadt Halle (Saale) eine weitere Bebauung in solchen
Gebieten zuzulassen. Hier sieht der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale)
e.V. (AHA) neben dem ramponierten Ansehen der halleschen Verantwortlichen in Sa-
chen Umwelt-, Natur- und Landschaftsschutz, des Weiteren die geschworene Verpflich-
tung Schaden von der Stadt Halle (Saale) fernzuhalten bzw. abzuwenden, zum unend-
lich wiederholten Male verletzt.

Auf Grund der 6kologischen und hydrologischen Bedenken fordert der Arbeitskreis Hal-
lesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) die Bebauungsplanung ersatzlos zu strei-
chen und stattdessen eher etwas gegen die Leerstande von bestehender Bausubstanz
Zu tun.

Darliber hinaus schlagt der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V.
(AHA) vor, die ackerbaulichen Flachen verstarkt extensiv zu nutzen, MaBnahmen zur
Renaturierung des Diemitzer Grabens im Rahmen der Europaischen Wasserrahmen-
richtlinie zu konzipieren und anzugehen, dem Diemitzer Graben ebenfalls einen Gewas-
serschonstreifen von beidseitig mindestens 10,00 m einzuraumen sowie das Geschtitzte
Landschaftsbestandteil Geholz bei Blischdorf in allen Richtungen Raum fiir eine sukzes-
sive Ausdehnung um mindestens das doppelte der bisherigen Flache von 1,2 ha zu
geben.
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Der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) bekraftigt seine An-
sicht zu den die im Jahr 2019 erfolgten massive Abholzungen am Ostufer des Diemitzer
Graben. Dabei vernichtete man mindestens 5 Baume der Art Bergahorn und mehrere
Hundsrosen. Neben der Vernichtung dieses Geholzbestandes, welcher auch u.a. als Le-
bens- und Riickzugsraum fiir zahlreiche Tierarten fungierte, als Beschattung des von
Eutrophierung und von haufiger Wasserarmut gekennzeichneten Diemitzer Grabens so-
wie zur landschaftlichen Auflockerung des eher gehélzarmen Osten Halles beitrug, be-
steht nun die Gefahr, dass nunmehr Landwirte naher an den Gewasserrand heranpflii-
gen. Daran andert auch die eingezidunte Anpflanzung am Westufer nichts. Die Exkursi-
onsteilnehmerinnen und Exkursionsteilnehmer waren sich einig, dass auch hier soge-
nannte Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen zur Vernichtung bestehender Geholzbe-
stande fiihren und sehen klare Parallelen zu den Massengeholzvernichtungen der Deut-
schen Bahn im Trothaer Waldchen. Daher fordert der Arbeitskreis Hallesche Auenwal-
der zu Halle (Saale) e.V. (AHA) die Ermittlung und Bestrafung der Verantwortlichen
sowie die Zulassung der Sukzession am Ostufer, um eine Wiederherstellung des Geholz-
bestandes zu ermoglichen.

Nach einer umfassenden Inaugenscheinnahme der Reide in den halleschen Stadtteilen
Reideburg und Bischdorf, suchten die Exkursionsteilnehmenden das Gelénde am
Standort Kathe-Kollwitz-StraBe 14 auf, wo der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu
Halle (Saale) e.V. (AHA) folgende Punkte erlauterte:

Am 14.11.2001 fasste der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) mehrheitlich den Beschluss
das Okologische Schulzentrum in der Kathe-Kollwitz-StraBe 14 in Halle - Biischdorf
zum 30.11.2001 zu schlieBen. Das 2,85 ha groBe Gelande, welches bereits vor dem
Jahre 1990 als Schulgarten genutzt wurde, befindet sich im stadtischen Eigentum und
ist im Flachennutzungsplan als Griinflache dargestellt. Im Zusammenhang mit der
SchlieBung des Schulgartens erfolgte die Herauslésung eines Schulgartenteils fir die
Grundschule Buischdorf.

Ab der Mitte der neunziger Jahre bestand eine Vereinbarung zwischen der Stadt Halle
(Saale) und dem Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) zur
Zusammenarbeit bezogen auf das Okologische Schulzentrum Halle — Biischdorf. Leider
fand keine umfassende Umsetzung der Vereinbarung statt. Uberlegungen des nunmehr
aufgelosten AHA-Mitgliedsvereins Internationalen Erholungs- und Bildungswerkes e.V.
(IEWB) zur Nutzung eines Teils des Gelandes fir Kinder- und Freizeitarbeit mit gartne-
rischer Selbstversorgung in der Freizeit- und Feriengestaltung, insbesondere fiir Kinder
und Jugendliche, welche auf Grund finanzieller Schwierigkeiten der Eltern nicht verrei-
sen konnen, blieben bedauerlicherweise in der Anfangsphase stehen.

Einst hatte sogar das Berufliche Bildungswerk e.V. Halle — Saalkreis (BBW) groBe Teile
des fritheren Schulgartens von Unrat und Verbauungen berdaumt.

Mit den nunmehrigen vom Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V.
(AHA) erstellten konzeptionellen Vorschlagen ist vorgesehen teilweise an alten IEWB-
Uberlegungen anzukniipfen, aber auch weitergehende Vorstellungen darzulegen. Dabei
soll die Lage inmitten des halleschen Stadtteiles Biischdorf besondere Berticksichtigung
finden.

Das Gelande des fritheren Okologischen Schulzentrums Halle — Biischdorf stand seit
dem 01.12.2001 bis zum Beginn der Bebauung im Jahr 2019 leer.

Jedoch bietet sich das Terrain fiir eine vielfaltige Nutzung in Sachen Bildung, Freizeit,
Naherholung, Kultur sowie Umwelt- und Naturschutz an. Hinzu kommt die raumliche
Nahe zu Reide und Kabelske und ihren Auen sowie dem Hufeisensee, welche zudem
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fir Exkursionen sehr geeignet ist. Im konkreten Fall ist daher eine Nutzung fir alle Al-
tersgruppen moglich bzw. wiinschenswert.

Der Arbeitskreis Hallesche Auenwélder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) mochte hier mit
seinen Erfahrungen und Kenntnissen sowie mit dem Fundus der Umweltbibliothek Mer-
seburg ,Jirgen Bernt-Bartl“ fachlich-inhaltlich begleitend wirksam werden, wahrend
man sich mit der Bildungseinrichtung BBW einig war, dass sie die Tragerschaft tiber-
nehmen sollte.

Die von der Mitgliederversammlung des Arbeitskreises Hallesche Auenwalder zu Halle
(Saale) e.V. (AHA) am 05.12.2005 beschlossenen Konzeptionellen Vorschlage zur Ent-
stehung eines ,,Parks der Generationen“ in Halle — Buschdorf bildeten die Basis flir
einen umfassenden und langeren Abstimmungsprozess mit dem BBW.

SchlieBlich ubermittelte der Arbeitskreis Hallesche Auenwaélder zu Halle (Saale) e.V.
(AHA) mit Schreiben vom 03.10.2006 mit den Konzeptio-nellen Vorschlagen zur Ent-
stehung eines ,,Parks der Generationen* in Halle — Blisch-dorf vom 05.12.2005 an alle
Fraktionen des halleschen Stadtrates und Halles damali-ger Oberbtirgermeisterin Ingrid
HauBler. Leider hat es bis heute Niemand der Damen und Herren fiir nétig gehalten
darauf zu reagieren.

Mit Unverstandnis hatte der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e V.
(AHA) bereits im Jahr 2019 die in Umsetzung befindlichen Plane des Geschaftsfiihrers
der gleichnamigen Baufirma Thomas Siewert aufgenommen auf dem Gelande 40 Ein-
familienhauser zu errichten. Damit ist ein weiteres griines Kleinod mit verschiedenen
Baum- und Straucharten sowie Wiesen- und Staudenflachen von Zerstérung und Ver-
siegelung bedroht. Dieses Gebiet hat sich seit dem Jahr 2001 zu einem sehr wichtigen
Leben.- und Rickzugsraum fir zahlreiche Tier- und Pflanzenarten entwickelt.

Das offenbar der Oberbiirgermeister der Stadt Halle (Saale) und eine Mehrheit des hal-
leschen Stadtrates dem wohlwollend gegentiberstehen ist fir den AHA nicht verwun-
derlich. Immerhin haben diese gleichen Leute u.a. Teile der Reide und des Hufeisen-
see flir eine bauliche Zerstérung freigegeben.

Die nunmehr erfolgte Bebauung mit Einfamilienhausern und deren Nutzung ist ein Bei-
spiel fur eine zerstorerische Umwelt-, Planungs- und Baupolitik der Stadt Halle (Saale),
welche vorrangig im Interesse raffgieriger und riicksichtsloser Bauunternehmers agieren.
In der Reideaue in Halle-Biischdorf zwischen Am Spielrain und dem Uberlauf des Huf-
eisensees zur Reide bekraftigte der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale)
e.V. (AHA) die dringende Notwendigkeit dieses FlieBgewasser, seine Aue und Neben-
gewasser verstarkt zu schiitzen, mehr Raum zur naturnaheren und sukzessiven Entwick-
lung zu geben, Abwassereinleitungen endgtiltig zu beenden. Bebauungen auszuschlie-
Ben vorhandene Verbauungen im Ufer- und Sohlbereich zurtickzubauen, weitere Ver-
bauungen auf den Prifstand zu stellen, Agrarnutzungen arten- und strukturreicher zu
gestalten, Streuobstwiesen zu entwickeln sowie den Biotop- und Griinverbund entlang
der Reide zu schiitzen und weiter zu entwickeln.

Dazu ist es dringend erforderlich der Reide und ihren Nebengewasser mindestens 10,00
m breite Gewasserschutzstreifen beidseitig der Uferoberkante zu gewahren. Ferner sind
neben den Nebengewassern und der Reideaue selbst, den Hufeisensee mit angrenzen-
den Natur- und Landschaftsbestandteilen in einen Biotop- und Griinverbund einzube-
ziehen, welcher von Fuhne tiber Rieda sowie Reide bis WeiBer Elster reicht.

Zudem bekraftigt der Arbeitskreis Hallesche Auenwélder zu Halle (Saale) e.V. (AHA)
seinen Vorschlag an zwei Standorte entlang der Reide zwischen Am Spielrain und Uber-
lauf vom Hufeisensee als Streuobstwiese entstehen zu lassen. Die Pflanzungen, die
Pflege und Betreuung sowie die Ernte kann in regelmaf3ig durchgefiihrten 6ffentlichen

C:\AHA\Presseerklarungen\PresseerklarungBedeutungRaumHalleLeipzig12.04.2026.docx



Seite 5 von 32

Arbeitseinsatzen erfolgen. Jedoch gilt es mit Eigentiimer, ggf. Pachter sowie der Stadt
Halle (Saale) diesen fortgesetzten Vorschlag des Arbeitskreises Hallesche Auenwalder
zu Halle (Saale) e.V. (AHA) zu priifen, wissenschaftlich-konzeptionelle Vorschlage zu
erarbeiten sowie mit der Bevolkerung zu beraten. Bei ausreichender organisatorischer,
personeller, finanzieller und sachlicher Absicherung ist der Arbeitskreis Hallesche Auen-
walder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) durchaus bereit die Betreuung des Vorhabens zu
tibernehmen. Die vorgeschlagenen Standorte sind in nachfolgender Karte, rot einge-
rahmt dargestellt.

Google Karte 1: Stadt Halle (Saale) Buschdorf Standortvorschlage fiir Streuobstw1esen entlang der Reide zwischen
Am Spielrain und Uberlauf vom Hufeisensee

Am 4,98 ha groBen flachenhaften Naturdenkmal "Resttiimpel nérdlich Kanena" waren
wieder die Arten- und Strukturvielfalt zu erkennen. So hielten sich u.a. ein Graukranich
und Graugéanse in dem Gebiet auf. Der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle
(Saale) e.V. (AHA) sieht die dringende Notwendigkeit des verstarkten Schutzes des
flachenhaften Naturdenkmals "Resttiimpel nérdlich Kanena".

https://halle.de/leben-in-halle/klimaschutz-und-umwelt/umweltatlas/natur-und-land-
schaftsschutz/schutzgebiete/naturdenkmale-fnd-ndf-nd

https://halle.de/fileadmin/Binaries/Verwaltung/Stadtpolitik_und_Ortsrecht/Satzun-
gen_und_Verordnungen/GB_II_Stadtentwicklung_Umwelt/FB_Umwelt/SR_916-0_Na-
turdenkmal Resttuempel noerdlich_Kanena.pdf

An der Einmiindung der Kabelske in die Reide an der Grenze zwischen Halle (Saale)
und Saalekreis erfolgte die Inaugenscheinnahme der zusatzlichen Befestigungen am
Ufer im Bereich der rekonstruierten Briicke in Augenschein.

Der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) wvertritt hier die
Position, dass weitere Uferversiegelungen die Gewasserstrukturen schwer schadigen
und zudem gegen die Wasserrahmenrichtlinie der EU verstoBen.
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Dariber sieht der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) die
Notwendigkeit der Erstellung einer Schutz- und Entwicklungskonzeption fiir die nun-
mehr beraumte Kleingartenanlage stidlich der Reideburger StraBe des Kabelsketalorts-
teiles Zwintschona in der Reideaue aus. Nachdem man nun nach jahrelangen Auffor-
derungen des Arbeitskreises Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) offen-
sichtlich richtigerweise eine Komplettberaumung aller ober- und unterirdischen Bebau-
ungen vorgenommen hatte, erfolgte jedoch leider keine wissenschaftliche Betrachtung
des Umgangs mit den Geholzen und Wiesen im Blick auf der Lage in der Reideaue.
Daher schlagt der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) im-
mer wieder vor eine sukzessive Entwicklung zu beférdern sowie Feuchtgebiete wieder-
herzustellen. So besteht die Moglichkeit zur Entwicklung einer naturnaheren Entwick-
lung der einstigen Sumpf- und Moorlandschaft im Einzugsgebiet der nunmehrigen
Reide.

In Halle-Kanena ist eine massive bauliche Veranderung und weiterer starker Verfall der
Gebaude und des Gelandes vom friiheren Rittergut in Kanena ersichtlich. Der seit den
1990er Jahren leerstehende Dreiseitenhof mit grolBen Stallgebauden, an der nérdlichen
Seite befindlichen Gutshaus und mit 6stlich angrenzendem Gesindehaus bedarf schnel-
ler und fachgerechter umfassender baulicher Erhaltungsma@nahmen. Am 24.09.2003
beschloss der hallesche Stadtrat die ,,Satzung der Stadt Halle (Saale) zur Erhalfung der
stadtebaulichen Gestalt ,, Gut Kanena “ (Erhaltungssatzung Nr. 30)*. Zu den Eigentums-
und Nutzungsverhaltnissen beinhaltet die Begriindung der Satzung folgende Ausfiih-
rungen, Zitat:

.Die Gutsanlage gehdrte zum ehemaligen Stadtgut Halle und die Stadt Halle ist seit
1996, nach erfolgter Vermdégenszuordnung, wieder Eigentiimer des Grundstiicks. Die
Gutsanlage steht unter Denkmalschutz, eine landwirtschaftliche Nutzung erfolgt nicht
mehr.“, Zitat Ende

Der Arbeitskreis Hallesche Auenwélder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) bekraftigte immer
wieder seine Forderung, dass die Stadt Halle (Saale) als Eigentiimerin fiir die Erhaltung
dieses bedeutsamen Teils des Stadtteiles Kanena unverziglich MaBnahmen zur Siche-
rung und Entwicklung des Gutshofes Kanena ergreifen muss. Dabei gilt es Aspekte des
Schutzes des Denkmales, von Umwelt, Natur und Landschaft zusammenzufiihren. So
gilt es beispielsweise die baulichen MaBnahmen zum Beispiel so zu gestalten, dass z.B.
auch Fledermause, Rauch- und Mehlschwalben, Mauersegler, Singvogel sowie Insekten
Unterschlupf finden kénnen. Ebenso ist der Erhalt von Griin zu sichern und der Bestand
Zu erweitern.

Der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) ist durchaus bereit
im Rahmen seiner ehrenamtlichen und gemeinntitzigen Aktivitdten in der Reideaue da-
ran mitzuwirken.

Momentan nehmen die baulichen MaBnahmen, welche die Prof. Schuh Securities
GmbH zu verantworten hat, sehr besorgniserregende Ziige an. So sind nach umfassen-
den Abrissarbeiten an der alten, historischen Bausubstanz, nunmehr massive Ausbau-
aktivitaten fir Wohnungsbau zu erkennen. Mit dieser Herangehensweise ist mit dem
Luxuswohnbau ein Verlust des historischen Erscheinungsbildes des Gutsgelandes mit
seinen einzigartigen Gebauden verbunden. Eine 6ffentliche Wiirdigung des historischen
Wertes fiir die Bevolkerung geht damit einher. Das Satzungsziel vom 24.09.2003 ist
somit vollkommen verfehlt.

https://www.profschuh.de/objekte-kaufen/ritterqut-kanena
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Dabei ist das frithere Rittergut Kanena ein sehr historischer Ort fiir die Stadt Halle
(Saale) und dem Umland.

https://digital.francke-halle.de/fspz/topic/titles/1290364

https://archiv.planetarium-kanena.de/Kanena/Ritterqut/ritterqut.html

Der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) hélt einen umfas-
senden Schutz und Erhalt sowie eine nachhaltige Entwicklung des Landschafts- und
Naturraumes zwischen der Stadt Halle (Saale) und der Gemeinde Kabelsketal fiir drin-
gend geboten. Aus dem Grund fiihrt der AHA immer wieder Exkursionen durch, er-
stellt Stellungnahmen und gibt 6ffentliche Erklarungen dazu ab.

Die Reide bildet zudem ein sehr wichtiges Riickgrat fiir einen sehr wichtigen und ent-
wicklungsfahigen Biotop- und Griinverbundraum zwischen dem Naturschutzgebiet
Saale-Elster-Luppe-Aue, dem Landschaftsschutzgebiet Dieskauer Park und zum Sagis-
dorfer Park sowie tiber die Zuflisse und Mindungsbereiche zur Kabelske, Diemitzer
Graben und zum Hufeisensee. Weitlaufiger betrachtet gilt es diesen Biotop- und Griin-
verbundraum Uber die nach Norden abflieBende Rieda einschlieBlich des Parks in Ost-
rau und des flachenhaften Naturdenkmals bei Werderthau bis zur Fuhneaue zu schiit-
zen, zu erhalten sowie sukzessiv raumlich auszuweiten. Hier tragen insbesondere die
Stadt Halle (Saale) sowie die Landkreise Saalekreis und Anhalt-Bitterfeld, aber auch die
Stadte Landsberg und Zorbig sowie die Gemeinden Kabelsketal und Peters-berg eine
besondere und grof3e Verantwortung.

In dem Blickfeld betrachtet sieht der AHA nicht nur den Schutz, Erhalt und die behut-
same Betreuung bestehender Inseln und Streifen von Geholzen, Wiesen- und Hoch-
staudenflachen sowie Feuchtgebieten als dringend erforderlich an, sondern auch die
dringende Notwendigkeit diese raumliche Vernetzung entlang des gesamten Gebietes
von Reide und Rieda vorzunehmen.

In dem Zusammenhang hat der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V.
(AHA) hat mit Datum vom 27.04.2025 erneut nachfolgende Stellungnahme abgege-
ben, welche u.a. an die Stellungnahme vom 14.12.2020 ankniipft.

https://www.web-conzept-mn.de/2025/05/stellungnahme-zum-feststellungsentwurf-b-6-
ou-bruckdorf/
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Der Arbeitskreis Hallesche Auenwélder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) ist durchaus bereit
im Rahmen seiner ehrenamtlichen und gemeinntitzigen Aktivitédten in der Reideaue da-
ran mitzuwirken.

Zudem empfiehlt der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA)
die Beachtung und Einbeziehung der wissenschaftlichen Ausfiihrungen ,, Die natiirlichen
Verhaltnisse, Kulturlandschaftswandel und Renaturierungsprobleme im Reide-Einzugs-
gebiet (im Osten von Halle/Saale)*, ISSN 0018-0637 HercyniaN. F. 33 (2000): 191 -
218 von Dr. Guinter Zinke

https://www.zobodat.at/pdf/Hercynia 33 0191-0218.pdf

Dabei spielt auch der 67,00 ha groBe Dieskauer Park eine sehr wichtige Funktion als
Lebens- und Riickzugsraum fiir zahlreiche Tier-, Pflanzen- und Tierarten, als Ort der
Geschichte und Parkentwicklung sowie als Stétte flir Erholung und Entspannung.

https://qartentracume-sachsen-anhalt.de/de/gartentraeume-parks/park-dieskau.html

Im Bereich des Dieskauer Parks und dariiber hinaus in der Aue von WeilBer Elster und
Luppe stellten die Exkursionsteilnehmer sehr umfassende Larmbelastung durch massi-
ven Luftfrachtverkehr der DHL fest. Nach Auffassung des AHA gilt es diese unzumut-
baren Larmbelastungszustéande unverziiglich und ersatzlos zu beenden. Hinsichtlich des
umfassenden Luftfrachtverkehrs durch die DHL, welcher flachendeckend die Kernre-
gion zwischen den Stadten Halle (Saale) und Leipzig sowie dartiber hinaus in Mitlei-
denschaft zieht, lasst sich anhand der schon am Tag deutlich erkennbaren Larmbelas-
tungen, eine dringende und sofortige Einflihrung eines Nachtflugverbotes zwischen
22:00 und 06:00 Uhr ableiten. Der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale)
e.V. (AHA) sieht das, trotz anderslautender Sichten z.B. des Bundesverfassungsgerich-
tes, des Bundesverwaltungsgerichtes, des Bundes, des Freistaates Sachsen, des Landes
Sachsen-Anhalt, der Stadte Halle (Saale) und Leipzig sowie des Flughafenbetreibers
und der DHL, als weitere dringliche Aufgabe an, um die Umwelt zu schiitzen, Larm
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sowie Abgase zu senken und somit die hier lebenden Menschen vor weiteren unertrag-
lichen Belastungen zu schiitzen. Von daher fordert der AHA ebenfalls den Verzicht auf
Triebwerktests im Freien.

Aus der Sicht des Arbeitskreises Hallesche Auenwélder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) fiih-
ren bekanntlich Larmsituationen insbesondere in den Nachtstunden zu einem verstark-
ten Gesundheitsrisiko. Dies stellte u.a. der 115. Deutscher Arztetag Niirnberg, 22.05. -
25.05.2012 in seiner Beschlussfassung unter TOP VI Tatigkeitsbericht der Bundesarzte-
kammer auf den Seiten 353 und 355 eindeutig fest.

Seitdem sind fast vier Jahre vergangen und man hat immer noch nicht die notwendigen
Konsequenzen daraus gezogen.

Dartiber hinaus sei auf das Forschungsprojekt im Auftrag des Umweltbundesamtes FUuE-
Vorhaben Foérderkennzeichen 205 51 100 vom November 2006 ,Beeintrachtigung
durch Fluglarm: Arzneimittelverbrauch als Indikator fiir gesundheitliche Beeintrachti-
gungen® verwiesen, welche weiterhin besorgniserregend die Gesundheitsprobleme
durch Fluglarm thematisiert.

Der heutige Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) verfolgt
nunmehr seit dem Jahr 1983 die Entwicklung des Dieskauer Parks. Dabei vertritt der
Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA), dass sich die weitere
Entwicklung des sehr wertvollen Natur-, Landschafts- und Kulturraumes im Spannungs-
feld zwischen Natur- und Denkmalschutz und damit verbundener Forst- und Bauarbei-
ten befindet. Dabei bekraftigte der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale)
e.V. (AHA) seine Vorstellungen, dass sehr schiitzenswerte Biotope und Landschafts-
raume wie die Reideaue, die Bruchwaldgebiete, der Geholz- und Réhrichtbestand so-
wie die Saum- und Randbereiche eines umfassenden Schutzes bediirfen und somit wei-
tere Eingriffe auszuschlieBen. Bei aller Notwendigkeit und damit verbundenen Ver-
standnis zur Entwicklung des Parks nach alten Planen, diirfen die jahrzehntelangen Ent-
wicklungen von Natur und Landschaft nicht unberticksichtigt bleiben. Ferner sind sémt-
liche Planungen von Bauten im Bereich des Dieskauer Parkes auszuschlieBen. Ferner
regt der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) an, die Wiesen
unregelmafBig und partiell zu méhen, um Blihpflanzen das Bliilhen und Aussamen zu
ermoglichen. Zudem dienen bekanntlich Bliten als sehr wichtige Nahrungsgrundlage
zahlreicher Insektenarten. AuBerdem verringert sich die Austrockung der Flachen, was
angesichts der Zunahme der Niederschlagsarmut und extrem heiBer Sommer immer
mehr an Bedeutung gewinnt. Immerhin dient der Dieskauer Park zudem als Land-
schaftsschutzgebiet mit Naturdenkmalen und schiitzenswerten Biotopen ausgestattet, als
Lebens- und Riickzugsraum von zahlreichen Tier- und Pflanzenarten, als Biotop- und
Grinverbundraum entlang der Reide und ihrer Nebengewésser zwischen den weitge-
hend ausgeraumten Landschaften in Halles Osten und angrenzenden Bereichen des
Saalekreises, dem Hufeisensee, dem Osendorfer See mit angrenzender Kippenland-
schaften sowie der Elster-Luppe-Aue.

Mit Sorge nimmt der Arbeitskreis Hallesche Auenwélder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) die
Entwicklung des GroBBen Muhlteiches auf, welcher sich mit zum Teil geruchsstarkem
und gringefarbtem Wasser zeigt. Medienberichten zu Folge hat bereits ein umfassendes
Fischsterben stattgefunden, was auf massiven Sauerstoffmangel hindeutet. Das Wasser
erscheint stark eutrophiert. Daher gilt es umfassende Untersuchungen des Wassers, der
Boden sowie der Ursachen zu den mutmaflichen Verschlechterungen der Wasserqua-
litat vorzunehmen.
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Besorgniserregend ist jedoch der Zustand der zum Dieskauer Park gehtrenden Streu-
obstwiese im Pfingstanger einzuschatzen. Fehlende SchnittmaBnahmen haben zu be-
drohlichen Zustanden von mehreren Obstbaumen geftiihrt. Gleiches gilt fir die verein-
zelten Neuanpflanzungen. Zum Zeitpunkt der Fahrradexkursion zeigte sich die Streu-
obstwiese im ungemahten Zustand, was durchaus einmal im Jahr, im Sommer stattfin-
den sollte. Am glinstigsten erscheint es die Mahd durch Schafe erledigen zu lassen, was
einerseits die Schafhaltung beférdert und zum anderen eine massive Arbeitserleichte-
rung darstellt. Sehr wichtig ist es zum Herbst hin die Wiese wachsen zu lassen, um Tieren
und Pilzen Uberwinterungsmoglichkeiten zu geben.

Der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) erklart sich grund-
satzlich bereit die Betreuung der Streuobstwiese zu ibernehmen. Dies erfordert aber
klare Bekenntnisse des Landkreises Saalekreises und der Gemeinde Kabelsketal mit
sachlicher, finanzieller und raumlicher Unterstlitzung sowie einer damit verbundenen
Offentlichkeitsarbeit.

Lyl —
ogle Bilder & 2025 Airbus.GeoBasis-DE/BKE Maxar Technologies Karter

Google Karte 3: Kabelsketal - Dieskau — Dieskauer Park — Streuobst\mese Pfinstager

Gleiches gilt fir die Wiese Meiers Hohe, welche Reste einer Streuobstwiese erkennen
lassen,

Der Arbeitskreis Hallesche Auenwélder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) halt einen umfas-
senden Schutz und Erhalt sowie eine nachhaltige Entwicklung des Landschafts- und
Naturraumes zwischen der Stadt Halle (Saale) und der Gemeinde Kabelsketal fiir drin-
gend geboten. Aus dem Grund flihrt der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle
(Saale) e.V. (AHA) immer wieder Exkursionen durch, er-stellt Stellungnahmen und gibt
offentliche Erklarungen dazu ab.

Die Reide bildet zudem ein sehr wichtiges Riickgrat fiir einen sehr wichtigen und ent-
wicklungsfahigen Biotop- und Grinverbundraum zwischen dem Naturschutzgebiet
Saale-Elster-Luppe-Aue, dem Landschaftsschutzgebiet Dieskauer Park und zum Sagis-
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dorfer Park sowie tiber die Zuflisse und Miindungsbereiche zur Kabelske, Diemitzer
Graben und zum Hufeisensee. Weitlaufiger betrachtet gilt es diesen Biotop- und Griin-
verbundraum uber die nach Norden abflieBende Rieda einschlieBlich des Parks in Ost-
rau und des flachenhaften Naturdenkmals bei Werderthau bis zur Fuhneaue zu schiit-
zen, zu erhalten sowie sukzessiv raumlich auszuweiten. Hier tragen insbesondere die
Stadt Halle (Saale) sowie die Landkreise Saalekreis und Anhalt-Bitterfeld, aber auch die
Stadte Landsberg und Zorbig sowie die Gemeinden Kabelsketal und Peters-berg eine
besondere und groBe Verantwortung.

Bereits die am 09.12.2015 erdffnete 123,00 km lange und 2,8 Millionen Euro teure
ICE-Neubaustrecke Erfurt-Leipzig/Halle lasst noch deutlicher als einst vorgestellt erken-
nen, welche Zerschneidung u.a. der Saale-Elster-Luppe momentan stattfindet und somit
Zementierung erféahrt.

Das erste entscheidende Ergebnis zeigte sich am 09.12.2015 — eine 8,5 km lange, auf
216 Pfeilern aufgestanderte Briicke, wovon ein 2,1 km langer Abzweig nach Halle
(Saale) existiert, Flachendeckende Stilllegungen von zahlreichen Nebenstrecken der
Bahn, keine Verringerung von Auto- und Flugverkehr sowie jahrliche Fahrpreiserho-
hungen bei der DB. Im konkreten Fall fihrt die erst einmal angekiindigte verkiirzte Fahr-
zeit zwischen Erfurt und Halle (Saale) von etwa einer Stunde und 20 Minuten um 45
Minuten auf 35 Minuten zu einer Preiserhéhung von 22,10 um 8,90 auf 31,00 Euro.
Das ist eine Preissteigerung um ca. 40,29 %.

Fur den Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) stellt der nun-
mehr ca. 30jahrige Planungs- und Bauprozess ein Beispiel von verfehlter Umwelt,- Ver-
kehrs-, Planungs- und Finanzpolitik dar. Eine Ignoranz der massiv vorgetragenen, fach-
lich und wissenschaftlich begriindeten Einwendungen und Hinweise zeugen zudem von
massiven Demokratiedefiziten in Deutschland.

Der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) fordert hier massive
und ehrliche Veranderungen ein.

Zwischen den Schkopauer Ortschaften Dollnitz und Lochau ist deutlich der am Rand
der WeiBen Elster errichtete Supermarkt zu erkennen. Dabei sei darauf hingewiesen,
dass nach Auffassung des Arbeitskreises Hallesche Auenwaélder zu Halle (Saale) e.V.
(AHA) die Gesamtflache eher einer extensiven Nutzung bzw. Entwicklung in Angren-
zung zur Aue der WeiBBen Elster bedarf. Dies ist notwendig, um in Interesse einer bes-
seren Umwelt und in direkter Angrenzung des Uberflutungsgebietes der WeiBen Elster,
um eine Entwicklung von arten- und strukturreichem Dauergriinland, gekoppelt mit
sukzessiv entwickelten Geholzbestanden zu ermoglichen.

Besorgniserregend sieht der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V.
(AHA) die begonnenen, nicht ndher benannten BaumaBnahmen in der Flache zwi-
schen WeilBer Elster und HauptstralBe. Hier fordert der Arbeitskreis Hallesche Auenwal-
der zu Halle (Saale) e.V. (AHA) massive Aufklarung und Stopp aller Bauaktivitdten am
Rand der Aue der WeiBen Elster. Der Arbeitskreis Hallesche Auenwélder zu Halle
(Saale) e.V. (AHA) regt hier schon nunmehr seit Jahrzehnten die Erstellung einer wis-
senschaftlich fundierten Schutz- und Entwicklungskonzeption an und halt eine Freihal-
tung von Bebauungen fiir dringend geboten.

Zwischen den Schkopauer Ortschaften Dollnitz und Lochau ist deutlich der am Rand
der WeiBen Elster errichtete Supermarkt zu erkennen. Dabei sei darauf hingewiesen,
dass nach Auffassung des Arbeitskreises Hallesche Auenwaélder zu Halle (Saale) e.V.
(AHA) die Gesamtflache eher einer extensiven Nutzung bzw. Entwicklung in Angren-
zung zur Aue der WeiBBen Elster bedarf. Dies ist notwendig, um in Interesse einer bes-
seren Umwelt und in direkter Angrenzung des Uberflutungsgebietes der WeiBen Elster,
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um eine Entwicklung von arten- und strukturreichem Dauergriinland, gekoppelt mit
sukzessiv entwickelten Geholzbestanden zu ermoglichen.

Besorgniserregend sieht der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V.
(AHA) die begonnenen, BaumaBnahmen zum ,,Neubau Garagenhof — PKW und XXL-
Garagen auf der Flache zwischen WeiBer Elster und HauptstraBe. Hier fordert der Ar-
beitskreis Hallesche Auenwélder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) massive Aufklarung und
Stopp aller Bauaktivitaten am Rand der Aue der WeiBen Elster. Der Arbeitskreis Halle-
sche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) regt hier schon nunmehr seit Jahrzehnten
die Erstellung einer wissenschaftlich fundierten Schutz- und Entwicklungskonzeption an
und halt eine Freihaltung von Bebauungen fiir dringend geboten.

An der Stelle sei darauf hingewiesen, dass das Bundesministerium fiir Umwelt, Natur-
schutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz (BMUV) zur aktuellen taglichen Neu-
ausweisung von Siedlungs- und Verkehrsflachen in der Bundesrepublik Deutschland
folgendes angibt, Zitat: , Ausweislich der amtlichen Flachenstatistik des Bundes wurden
in Deutschiand im Vierjahresmittel 2020 bis 2023 jeden Tag durchschnittlich rund 51
Hektar als Siedlungsflédchen und Verkehrsfldchen neu ausgewiesen. Dies entspricht ei-
ner Flache von circa 71 FuBballfeldern taglich. Damit nahm der Flachenverbrauch ge-
genliber dem Vorjahreszeitraum geringfiigig um durchschnittlich zwei Hektar pro Tag
zu. 35 Hektar der Flachenneuinanspruchnahme entfielen auf den Bereich Wohnungs-
bau, Industrie und Gewerbe sowie offentliche Einrichtungen, 17 Hektar auf Sport- Frei-
zeit- und Erholungs- sowie Friedhofsflachen. Insgesamt machten Flachen fiir Siedlung
und Verkehr in Deutschland im Jahr 2023 14,6 Prozent, das heildt etwa ein Siebtel der
Gesamtflache aus.

Im August 2025 wurden in der amtliche Fldchenstatistik des Bundes die seit 2020 be-
rechneten Vierjahresmittelwerte einer Revision unterzogen und wie folgt nach unten
korrigiert: Vierjahreszeitraum 2017-2020 — bisher 54 Hektar, neu 53 Hektar; Vierjah-
reszeitraum 2018-2021 — bisher 55 Hektar, neu 53 Hektar; Vierjahreszeitraum 2019-
2022 — bisher 52 Hektar, neu 49 Hektar. Dies ist im folgenden Link zur amtlichen Fla-
chenstatistik ndher erldutert.

Die Siedlungs- und Verkehrsflache darf nicht mit "versiegelter Flédche" gleichgesetzt wer-
den, da sie auch unversiegelte Frei- und Griinflidchen enthélt. Nach Schétzungen des
Statistischen Bundesamtes sind etwa 45 Prozent der Siedlungs- und Verkehrsflédche ver-
siegell.

Die Reduzierung des Flachenverbrauchs ist ein zentrales umweltpolitisches Anliegen.
Flache ist eine begrenzte Ressource. Fldchenverbrauch ist mit erheblichen negativen
Folgen fiir die Umwelt verbunden. Dies umfasst den Verlust von Naturrdumen, den
Verlust von Klimaschutzleistungen (COZ2-Senken), Verlust von Optionen fiir die Klima-
anpassung, insbesondere fiir die Hochwasser- und Starkregenvorsorge, und nicht zuletzt
den Verlust wertvoller Ackerflachen. Das bedeutet, dass der Mensch mit der Ressource
Flédche sparsam umgehen muss, um ihre 6kologischen Schutzfunktionen angesichts viel-
faltiger wirtschaftlicher und sozialer Nutzungsanspriiche an den Raum im Sinne einer
nachhaltigen Entwicklung zu erhalten.

“, Zitat Ende

Ferner ist folgendes ausgeftihrt, Zitat:

»In der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie hat sich die Bundesregierung zum Ziel ge-
setzt, den taglichen Zuwachs an Siedlungs- und Verkehrsflache in Deutschland von
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heute rund 51 Hektar pro Tag bis zum Jahr 2030 auf unter 30 Hektar pro Tag zu redu-
zieren, um bis zum Jahr 2050 einen Flachenverbrauch von netto Null im Sinne einer
Flédchenkreislautwirtschaft zu erreichen. Dabei geht es auch um den Schutz und die Er-
haltung landwirtschaftlicher Fléachen.

Wegen seiner Relevanz fiir den Klimaschutz (CO2-Senken) bildet das Ziel der Fldchen-
kreislautwirtschaft zudem ein wichtiges Element des Klimaschutzplans 2050 der Bun-
desregierung.

Die Zielerreichung kann gelingen, wenn der Nachnutzung von Grundstticken und dem
Bauen im Bestand konsequenter Vorrang vor der Neuausweisung von Siedlungsflachen
gegeben wird. Die Neuinanspruchnahme von Flachen ist so weit wie mdéglich zu ver-
meiden. Der Innenentwicklung ist Vorrang zu geben. Das Leitbild der dreifachen Innen-
entwicklung nimmt dabei flichensparendes Bauen, ausreichende Griinversorgung und
Verkehrsvermeidung gleichermalBen in den Blick, um dem Anspruch an eine zukunfts-
1ahige, 6kologisch intakte und klimaresiliente Stadtentwicklung gerecht zu werden.

Um den zunehmenden Fldchennutzungskonkurrenzen gerade in einem dicht besiedel-
ten Land wie Deutschland gerecht zu werden, bedarf es einer sorgfaltigen planerischen
Konfliktbewidltigung. Der Bund stellt den Léndern und Kommunen mit dem Raumord-
nungsgesetz, dem Baugesetzbuch und dem Bundesnaturschutzgesetz ein umfassendes
rechtliches Instrumentarium zur Steuerung der Flacheninanspruchnahme zur Verfii-
gung. Das Baugesetzbuch verpfiichtet die Kommunen als Trdger der Bauleitplanung
zum sparsamen und schonenden Umgang mit Grund und Boden und zur Begrenzung
der Bodenversiegelung auf das notwendige Mal3. Nach dem Bundesnaturschutzgesetz
sind Eingriffe in Natur und Landschaft soweit wie méglich zu vermeiden.

Seit 2017 sieht das Raumordnungsgesetz (ROG) des Bundes einen Grundsatz der
Raumordnung zu Vorgaben fiir quantifizierte Flachensparziele vor. Zudem gilt seit Sep-
tember 2023 der gesetzliche Grundsatz der Raumordnung, dass die Brachfldchenent-
wicklung einer neuen Fldcheninanspruchnahme nach Maéglichkeit vorgezogen werden
soll. Diese Grundsétze sind auf den nachgelagerten Ebenen gemélB § 4 ROG zu bertick-
sichtigen, wovon die Lédnder Gebrauch machen. Im Rahmen der Deutschen Nachhal-
tigkeitsstrategie werden die Fldachensparziele der Bundesregierung in einem breiten Di-
alog aller Akteure bilanziert und fortentwickelt.”, Zitat Ende

https://www.bundesumweltministerium.de/themen/nachhaltigkeit/strategie-und-umset-
zung/reduzierung-des-flaechenverbrauchs

https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/archiv/nachhaltigkeitspolitik/deut-
sche-nachhaltigkeitsstrateaie-318846# : ~:text=Nachhaltigkeit%20bedeu-

tet: %20Nur%20s0%20viel,Wirtschaft %20und %20Gesellschaft % 20antworten %20wol-
len.

https://www.bundesregierung.de/re-
source/blob/975274/1873516/9d73d857a3f7f0{8df5ac1b4c349fa07/2021-03-10-dns-
2021 -finale-langfassung-barrierefrei-data.pdf?”download =1
https://www.bundesregierung.de/re-
source/blob/2277952/1875184/583beac2346ebc82eb83e80249¢7911d/Deut-
sche_Nachhaltigkeitsstrategie 2021 Kurzfassung_bf neu_17-05-2021.pdf?down-
load=1
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https://www.bundesumweltministerium.de/themen/nachhaltigkeit/strategie-und-umset-
zung/nachhaltigkeitsstrategie

Das ergibt im Jahr einen Flachenverbrauch im Umfang von 18.615,00 ha. Im Vergleich
dazu hat die Stadt Wanzleben-Borde eine Flache von 18.150,00 ha = 181,50 kmZ2.

https://www.destatis.de/DE/Themen/Laender-Regionen/Regionales/Gemeindeverzeich-
nis/Administrativ/05-staedte.html

Das Statistische Bundesamt kommt auf die gleichen besorgniserregenden Feststellun-
gen.

https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Landwirtschaft-Forstwirt-
schaft-Fischerei/Flaechennutzung/Methoden/anstieg-suv.htm

https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Landwirtschaft-Forstwirt-
schaft-Fischerei/Flaechennutzung/_inhalt.html

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2025/08/PD25_286_412.html

https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Landwirtschaft-Forstwirt-
schaft-Fischerei/Flaechennutzung/Methoden/anstieg-suv.pdf?  blob=publication-
File&v=27

https://www.bundesumweltministerium.de/themen/nachhaltigkeit/strategie-und-umset-
zung/nachhaltigkeitsstrategie

Daher sind alle neuen Flachenverbrauche in unverbauten Teilen von Umwelt, Natur
und Landschaften endlich zu unterlassen und stattdessen Riickbau- und Flachenentsie-
gelungsmaBnahmen anzugehen.
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Gaogle Bilder © 202: Rirbus,GecBasis DE/BKG Maxar T

Google Karte 4: Gemeinde Schkopau Ortstell Lochau Flache zw1schenWelBer Elster und HauptstraBe

Nunmehr erfolgte weitgehend eine Verbauung fiir einen Garagenhof sowie einen Ge-
werbetrakt mit Verwaltungsgebaude

In der Ortschaft Lochau der Gemeinde Schkopau erinnerte der AHA an die Beratung
vom 02.05.2021, welche auf Einladung des Ortsbiirgermeisters Mathias Wild stattfand
und die Themen Schutz, Entwicklung und Erhalt der Auenlandschaft der WeiBen Elster
sowie Umgang mit dem Hochwasser beinhaltete.

Nach Auffassung des Arbeitskreises Hallesche Auenwélder zu Halle (Saale) e.V. (AHA)
gilt es zu priifen, inwieweit eine Wiederanbindung der Altverlaufe der WeiBen Elster im
Bereich der Gemeinde Schkopau, Ortsteil Burgliebenau sowie des dazugehoérigen Au-
enwaldes an das Hochwasserregime maglich ist.

Der gegenwartige Zustand darf so keine Zukunft haben, sondern nur in Form natur-
naherer, auentypischer Entwicklungen. Dabei sei darauf hingewiesen, dass dieser Teil
der Aue der WeiBen Elster zum Schutzgebiet nach der Fauna-Flora-Habitat (FFH)-
Richtlinie FFH0143 | Elster-Luppe-Aue® — , mit einer GroBe von ca. 548 ha und linien-
haften Teilen mit einer Gesamtlénge von ca. 9 km“ -und zum 4.762, 00 ha groBen
europaischen Vogelschutzgebiet EU SPA ,Saale-Elster-Aue stidlich Halle (SPA0021)*
gehort.

https://www.natura2000-Isa.de/front_content.php?idart=209&idcat=33&lang=1

https://www.natura2000-Isa.de/front content.php?idart=359&idcat=33&lang=1

Mit Sorge erfiillt den Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) die
massive Nutzung der LandesstraBBe (L) 183 zwischen dem Schkopauer Ortsteil Lochau
und der Stadt Merseburg, BundesstralBe (B) 181. Das Feststellen eines toten Rotfuchses
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am StraBenrand ist ein Indiz von der Geféhrlichkeit von StraBen in Umwelt, Natur und
Landschaften. Die L 183 kreuzt zudem bei Schkopau, Ortsteil Lossen die Luppe, welche
hier naturnahere Elemente aufweist und beim Kollenbeyer Holz in die Saale mitindet.
Die Luppe bildet in dem Bereich die stidliche Grenze zum 915,00 ha grofBen Natur-
schutzgebiet , Saale-Elster-Aue bei Halle®, welche zudem Bestandteil des Landschafts-
schutzgebietes "Saaletal" ist.

https://lau.sachsen-anhalt.de/naturschutz/schutzgebiete-nach-landesrecht/landschafts-
schutzgebiet-lsq/lsa34-1sa56

https://lvwa.sachsen-anhalt.de/das-lvwa/landwirtschaft-umwelt/naturschutz-land-
schaftspflege-bildunag-fuer-nachhaltige-entwicklung/naturschutzgebiete-in-sachsen-an-
halt/saale-elster-aue-bei-halle

Der gegenwartige Zustand darf so keine Zukunft haben, sondern nur in Form natur-
naherer, auentypischer Entwicklungen. Dabei sei darauf hingewiesen, dass dieser Teil
der Aue der WeiBen Elster zum Schutzgebiet nach der Fauna-Flora-Habitat (FFH)-
Richtlinie FFH0143 , Elster-Luppe-Aue® — , mit einer Gr6B8e von ca. 548 ha und linien-
haften Teilen mit einer Gesamtlange von ca. 9 km*“ -und zum 4.762, 00 ha groBen
europaischen Vogelschutzgebiet EU SPA |, Saale-Elster-Aue stidlich Halle (SPA0021)“
gehort.

https://www.natura2000-Isa.de/front_content.php?idart=209&idcat=33&lang=1

https://www.natura2000-Isa.de/front_content.php?idart=359&idcat=33&lang=1

Mit Sorge erfiillt den Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) die
massive Nutzung der LandesstraBBe (L) 183 zwischen dem Schkopauer Ortsteil Lochau
und der Stadt Merseburg, Bundesstral3e (B) 181. Das Feststellen eines toten Rotfuchses
am StraBenrand ist ein Indiz von der Gefahrlichkeit von StraBen in Umwelt, Natur und
Landschaften. Die L 183 kreuzt zudem bei Schkopau, Ortsteil Lossen die Luppe, welche
hier naturnahere Elemente aufweist und beim Kollenbeyer Holz in die Saale miindet.
Die Luppe bildet in dem Bereich die stidliche Grenze zum 915,00 ha grof3en Natur-
schutzgebiet , Saale-Elster-Aue bei Halle“, welche zudem Bestandteil des Landschafts-
schutzgebietes "Saaletal" ist.

htitps://lau.sachsen-anhalt.de/naturschutz/schutzgebiete-nach-landesrecht/landschafts-
schutzagebiet-lsq/lsa34-1sg56

https://lvwa.sachsen-anhalt.de/das-lvwa/landwirtschaft-umwelt/naturschutz-land-
schaftspflege-bilduna-fuer-nachhaltige-entwicklung/naturschutzgebiete-in-sachsen-an-
halt/saale-elster-aue-bei-halle

Der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) bekréftigt immer
wieder die Notwendigkeit der Riickgabe von ausgedeichten Altauen an das Flusssystem
der WeiBen Elster/Luppe, der wissenschaftlichen Untersuchung zur méglichen Wieder-
anbindung von Altverlaufen sowie eine landertibergreifende Koordination aller diesbe-
zuglichen Aktivitaten.

Einen massiven Eingriff verursachte der einstige, mitten in der Aue von Weider Elster
und Luppe gelegene frithere Tagebau Merseburg — Ost, wo am 01.09.1971 der Auf-
schluss begann, bei einem 3 bis 6-prozentigen Anteil an Natriumchlorid an der asche-
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freien Substanz den einzigen Salzkohle — Tagebau der DDR darstellte und einen fla-
chenmaBigen Gesamtumfang 13,00 km? aufweist. Im Vorfeld der TagebauerschlieBung
erfolgten in den 50er und 60er Jahren massive Umverlegungen der WeiBen Elster, wel-
che bereits zu nachhaltigen Stérungen bzw. Zerstérungen in der Aue von WeilBer Elster
und Luppe hervorriefen. Der Tagebau stellte am 30.04.1991 seine Kohleférderung ein.
Der 1992 von der Lausitzer- und Mitteldeutschen Bergbau-Verwaltungsgesellschaft
mbH (LMBV) verabschiedete und 1993 behordlich bestatigte Betriebsabschlussplan,
die Hauptsanierungsleistungen im Zeitraum der Jahre 1991 bis 2000 sowie die Flutun-
gen mit Wasser der Weif3en Elster in den Jahren 1998 bis 2000 konnten keine schlis-
sigen antworten hinsichtlich der voranschreitenden Versalzung und Versauerung des
Wassers geben. Somit wechselt die Gefahr von bisheriger Austrocknung der der Aue
von Weiler Elster und Luppe hin zur méglichen Versalzung und Versauerung ganzer
Auenbereiche mit negativen Auswirkungen z.B. auf Umwelt, Natur und Landschaft, Ge-
winnung von Trink- und Brauchwasser sowie von Bausubstanz in den Auenortschaften.
Abgesehen davon, dass die Auswirkungen bis weit in die Saaleaue hineinwirken kén-
nen.

https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2021/04/Sanierungstagebau_Merseburg-
0O_2002.pdf

Nunmehr pragen insbesondere der 3,23 km? groBe Wallendorfer See und der 2,95 km?
groBe RaBnitzer See das friithere Tagebaugebiet.

https://ms.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und Verwal-
tung/MS/MS/2_Badegewaesser/Profile_online/80_Wallendor-
fer See_ Stand 15.05.2019_Fassg.nach_Anmeldg. _.pdf

https://ms.sachsen-anhalt.de/themen/gesundheit/daten-zur-gesundheit/badegewaes-
ser/badegewaesserkarte/rassnitzer-see

https://ms.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und Verwal-
tung/MS/MS/2_Badegewaesser/Profile_online/79_Rassnit-
zer See_ Stand 15 05_2019 Fassg nach_Anmeldg_ .pdf

https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2021/04/Wassertiefenkarte Wallendorfer-
See-RassnitzerSee 2018.pdf

Eingebettet in der Aue von Wei3er Elster und Luppe pragen im Norden Altverlaufe der
WeiBBen Elster mit Restauenwéldern diese Landschaft. Im direkten Umfeld der Seen
bestehen agrargenutzte Flachen, welche mehr oder minder von meist sukzessiv entstan-
denen Geholz-, Wiesen- und Staudenflachen eingerahmt sind.

Somit entwickelt sich ein bedeutsamer und auch schiitzenswerter Landschafts- und Na-
turraum, welcher von baulichen Aktivitaten jeder Art freizuhalten sind, da sie nicht nur
zunehmend an Bedeutung als Lebens- und Riickzugsraum fiir Fauna, Flora und Funga,
als Kalt- und Frischluftentstehungsgebiet sowie als Biotop- und Griinverbundraum ge-
winnt, sondern im zunehmenden MaBe auch als Naherholungsraum fungiert.
Eingebettet zwischen 152,00 ha groBen Naturschutzgebiet , Elsteraue bei Ermlitz*, dem
379,00 ha groBen Naturschutzgebiet ,Luppeaue bei Horburg und Zweimen®, dem
915,00 ha groBen Naturschutzgebiet ,Saale-Elster-Aue bei Halle“, dem ca. 4.762,00
ha groBen EUROPAISCHEN VOGELSCHUTZGEBIET “SAALE-ELSTER-AUE SUD-
LICH HALLE® (EU-CODE: DE 4638-401, LANDESCODE: SPA0021), FFH-GEBIET
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“ELSTER-LUPPE-AUE“ (EU-CODE: DE 4638-302, LANDESCODE: FFH0143), wel-
ches sich aus einem flachenhaften Teil mit einer GroBe von ca. 548,00 ha und linien-
haften Teilen mit einer Gesamtlange von ca. 9,00 km zusammensetzt sowie dem FFH-
GEBIET “SAALE-, ELSTER-, LUPPE-AUE ZWISCHEN MERSEBURG UND HALLE®
(EU-CODE: DE 4537-301, LANDESCODE: FFH0141), welches aus 8 Teilflachen mit
einer GesamtgroBe von ca. 1.758,00 ha und einem linienhaften Teil mit einer Gesamt-
lange von ca. 9,00 km besteht, nimmt das Gebiet beider Seen eine sehr wichtige Ver-
bindungsfunktion wahr.

https://lvwa.sachsen-anhalt.de/das-lvwa/landwirtschaft-umwelt/naturschutz-land-
schaftspflege-bildunag-fuer-nachhaltige-entwicklung/naturschutzgebiete-in-sachsen-an-
halt/elsteraue-bei-ermlitz

https://lvwa.sachsen-anhalt.de/das-lvwa/landwirtschaft-umwelt/naturschutz-land-
schaftspflege-bilduna-fuer-nachhaltige-entwicklung/naturschutzgebiete-in-sachsen-an-
halt/luppeaue-bei-horburg-und-zweimen

https://lvwa.sachsen-anhalt.de/das-lvwa/landwirtschaft-umwelt/naturschutz-land-
schaftspflege-bilduna-fuer-nachhaltige-entwicklung/naturschutzgebiete-in-sachsen-an-
halt/saale-elster-aue-bei-halle/

https://www.natura2000-Isa.de/schutzgebiete/natura2000-gebiete/saale-elster-aue-su-
edlich-halle-.html

https://www.natura2000-Isa.de/schutzgebiete/natura2000-gebiete/saale-elster-luppe-
aue-zwischen-merseburg-und-halle-.html

https://www.bfn.de/natura-2000-gebiet/saale-elster-luppe-aue-zwischen-merseburg-
und-halle

https://natura2000.sachsen-anhalt.de/schutzgebiete/natura-2000-gebiete/steckbriefe-
der-gebiete/elster-luppe-aue

https://www.bfn.de/natura-2000-gebiet/elster-luppe-aue

Diese Verbindungsfunktion und der landschaftliche Schutz kommen mit dem 4.307,70
ha groBen Landschaftsschutzgebiet , Elster-Luppe-Aue“ zum Tragen.

https://lau.sachsen-anhalt.de/fachthemen/naturschutz/schutzgebiete-nach-landes-
recht/landschaftsschutzgebiet-lsqg/lsa45

Hinsichtlich der landwirtschaftlich genutzten Flachen legt der Arbeitskreis Hallesche Au-
enwaélder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) immer wieder die Ausgangslage und moglicher
Entwicklungswege dar. Wahrend zu DDR-Zeiten bis 25 verschiedene Ackerkulturen auf
den Feldern standen, hat sich die Vielfalt auf 6 — 7 Kulturen verarmt. Wahrend einst im
Rahmen der Fruchtfolge auch Humusmehrer wie Luzerne, Phacelia und Klee-Gras-Ge-
mische zur Verbesserung der Bodenstruktur beitrugen, dazu noch idealen Lebens- und
Nahrungsraum fiir zahlreiche Tiere boten, pragen heute hohe, undurchdringliche, hu-
muszehrende Kulturen wie Mais und Raps das Bild der Agrarraume. Es folgt Humusab-
bau, geringere Wasserdurchlassigkeit mit einhergehender Bodenverdichtung. Auf
Grund des von Monokulturen veranlassten und beférderten Abbaus der Artenvielfalt
auf der Flache, Riickgangs des Humusbestandes mit einhergehender Minderung des
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Puffervermoégens, Wasserdurchlassigkeit und Boden-verdichtung, versucht man mit ver-
starkten mineralischen Diingemittelgaben und Aus-bringen von Pestiziden das gestorte
Gleichgewicht auf den Flachen auszugleichen. An-gesichts der immer mehr zunehmen-
den, klimatisch bedingten Starkniederschlage und der verminderten geringeren Was-
seraufnahmefahigkeit der Boden, flie3t das Wasser oberflachlich ab und erodiert dabei
den haufig stark mit Nahrstoffen und Pestiziden angereicherten Boden. Neben der Tat-
sache, dass somit eine Ursache von Hochwasser benannt ist, fiihrt dies zur zunehmen-
den Verschlammung und Eutrophierung von Ge-wassern. Jedoch in Trockenphasen
sorgen Winderosion sowie Abdrift von Diingemitteln und Pestiziden fiir eine ahnliche
Wirkung. Haufig fehlende Gewasserschonstreifen verstarken und beférdern diesen Pro-
zess.

Nach Auffassung des Arbeitskreises Hallesche Auenwélder zu Halle (Saale) e.V. (AHA)
gilt es daher, alles zu unternehmen, die Vielfalt der Anbau-struktur und somit die Frucht-
folge zu verbessern, Gewasserschonstreifen von mindestens beidseitig 10,00 m zu be-
lassen sowie den Geholzbestand mit krautigen Saumstreifen sukzessiv oder pflanzend
Zu erweitern.

Der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) fordert zudem seit
Jahrzehnten de Erstellung einer wissenschaftlich fundierten Konzeption fiir MaBnahmen
ein und die Ergebnisse 6ffentlich zu beraten und dann nach dem Abstimmungsprozess
festzulegen und umzusetzen.

Nunmehr befasste sich in der Gemeinde Schkopau der Ortschaftsrat des Ortsteiles
RaBnitz am 25.08.2025 und am 01.12.2025 mit der ,,Vorstellung und Informationen
des Projektes zur Errichtung einer Agri-Photovoltaikanlage am RaBnitzer See® und einer
,Anhorung gemal § 84 Absatz 2 KVG LSA zur Aufstellung eines Bebauungsplans fiir
die Errichtung von Freiflachenphotovoltaikanlagen®.

https://ratsinfo.gemeinde-schkopau.de/bi/si0050.php?smcred=20& _ ksinr=4766

https://ratsinfo.gemeinde-schkopau.de/bi/si0050.php?smcred=20& _ ksinr=5796

Nach den vorliegenden Dokumenten aus beiden Sitzungen des der Ortschaftsrat des
Ortsteiles am 25.08.2025 und am 01.12.2025 mochte die SUNVESTED Projekt GmbH
das Gremium und letztendlich den Gemeinderat der Gemeinde Schkopau im Rahmen
eines Bebauungsplanes auf einer Flache von ca. 203,00 ha , Freiflachenphotovoltaik-
anlagen® errichten und daftir bisher ackerbaulich genutzte Flachen sowie Gehdlzberei-
che in Anspruch nehmen.

Nach Auffassung des Arbeitskreis Hallesche Auenwélder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) ist
im Falle der Errichtung von ca. 203,00 ha , Freiflachenphotovoltaikanlagen“ auf den
angedachten Flachen mit massiven Eingriffen in das sich neu entwickelnde Landschafts-
und Naturgeflige des friiheren Tagebaugebietes zu rechnen. Dazu gehoren sukzessive
Entwicklungen, ebenso eine nachhaltige, arten- und strukturreiche Agrarnutzung.
Zudem dienen die Planungsflachen immer wieder Zugvdgeln und Nahrungsgéasten als
Rast- und Futterplatz. Hier ist zu mindestens mit massiven Einschrankungen zu rechnen.
Derartige Entwicklungen und Planungen ordnen sich keinesfalls in die Bedeutung als
Lebens- und Riickzugsraum fiir zahlreiche Tier-, Pflanzen- und Pilzarten, als Kaltluftent-
stehungsgebiet und Biotop- und Griinverbundraum ein.

Abgesehen davon, dass eine massive Verschlechterung des Landschaftsbildes droht.
Der Arbeitskreis Hallesche Auenwélder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) favorisiert generell
eher eine naturnahe bzw. naturnahere Entwicklung des Gesamtgebietes, was im Wider-
spruch zu ca. 203,00 ha , Freiflachenphotovoltaikanlagen® steht.
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Daher fordert der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) die
Politik und die Verwaltung der Gemeinde Schkopau auf, das Vorhaben sofort und un-
widerruflich zu stoppen.

Seit Jahrzehnten bekréftigt der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V.
(AHA) die Notwendigkeit der Riickgabe von ausgedeichten Altauen an das Flusssystem
der WeiBen Elster/Luppe, der wissenschaftlichen Untersuchung zur moéglichen Wieder-
anbindung von Altverlaufen sowie eine landertibergreifende Koordination aller diesbe-
zuglichen Aktivitaten. Die Anwesenden verstéandigten sich darauf in Absprache mit ihren
jeweiligen Gremien gemeinsam bzw. in gegenseitiger Absprache das Gesprach mit den
Verantwortlichen von Politik und Verwaltung des Landes Sachsen-Anhalt und des
Landkreises Saalkreises zu suchen sowie im standigen Kontakt und Austausch zu blei-
ben.

Dabei besteht landertibergreifend in den Freistaaten Thiiringen und Sachsen sowie im
Land Sachsen-Anhalt mit den Altauen, welche ausgedehnte Restauenwalder, Altver-
laufe der Wei3en Elster sowie Wiesen enthalt einen umfassenden Raum zur Ausbreitung
von Hochwasser. Fluss und Auen benétigen einander.

‘‘‘‘‘
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WeiBe Elster — Stadt Merseburg & Gemeinde Schkopau

Karte 5 - Uberschwemmungsgebi Saale und

https://lvwa.sachsen-anhalt.de/service/ueberschwemmungsgebiete

https:/gfi.themenbrowser.de/UMN_LVWA/php/geoclient.php?name=uegebiet
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Karte 6 - Uberschwemrriungsgebiete Weie Elster und l—'.’arthel‘ und Leipzig
https://www.luis.sachsen.de/wasser/hw/ueberschwemmungsgebiete.html# collapse-

content-7137

https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/infosysteme/ida-workbooks/repositories/Was-
ser.chmrx7VxM7e3-vTY5HRr/workbooks/Ueberschwemmungs-und-ueberschwem-
mungsgefaehrdete-Gebiete,ZagUhKGFPpNJijl4w0suT/worksheets/Ueberschwem-
mungs-und-ueberschwemmungsgefaehrdete-Gebiete. n8Sw_Ysaeb20-iiZD9uH?work-
bookHash=0XVTCYZM8NRJTO07tul9tpt94a9JonMxDtJeKw8m6BWsdtbgr&embed-

dingTargetld =ueg-uegef
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Karte 7 — Uberschwemmungsgebiete Weie Elster und Parthe — Stadte Schkeuditz und Leipzig

https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/infosysteme/lhwz/karten-und-geoda-
ten.html? _cp=%7B%22a-4288%22%3A% 7B %222 %22 %3Atrue % 7D %2C %22previ-
ousOpen%22%3A% 7B %22aroup %22 %3A%22a-

4288%22%2C%22idx %22 %3A2% 7D % 7D # collapse-content-4292
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https://geoportal.sachsen.de/mapviewer/resources/apps/sachsenatlas/in-
dex.html?stateld =4a216621-8aef-44e1-al66-218aefadel{0

Wahrend das Land Sachsen-Anhalt den eingedeichten Korridor der WeiBen Elster be-
trachtet, greift der Freistaat Sachsen einen gréBeren Raum als Uberschwemmungsge-
biet auf.

Das Land Sachsen-Anhalt halt an seinen Poldernplénen fest, obwohl landertibergrei-
fende Deichriickverlegungen zu mehr Riickgabe von Uberflutungsraum an die WeiBe
Elster fihren. Verbunden mit Flachenentsiegelungen, naturnaher Entwicklungen von
Waldgebieten sowie von arten-, struktur- und kulturreichen Agrarlandschaften sind das
nachhaltige Aktivitaten, um das Auftreten plotzlich starker Hochwasser zu verhindern
sowie Hochwasser besser in die Aue zu belassen. Dies ist insbesondere nach den Tro-
ckenjahren 2018 bis 2023 wichtig, um Wasserdefizite aufzuheben und Stresssituationen
fir Fauna und Flora zu beenden.

Im Freistaat Sachsen im Stadtgebiet Leipzig halt man an dem katastrophalen Nahle-
Luppe-Polder fest.

Im Zusammenhang mit dem Umgang mit dem Hochwasser entlang von WeiBer Elster
im Gesamtraum im Exkursionsgebiet vom 14.06.2025 zwischen den Stadten Leipzig
und Halle (Saale) unter Einbindung der Stadte Schkeuditz und Leuna sowie der Ge-
meinde Schkopau sieht der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V.
(AHA) die dringende Notwendigkeit im Rahmen einer wissenschaftlich fundierten
Schutz- und Entwicklungskonzeption, unter Beachtung der vielfaltigen Schutzwtirdig-
keiten sowie unter Beachtung der Festlegungen der RICHTLINIE 2000/60/EG DES EU-
ROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 23. Oktober 2000 zur Schaffung
eines Ordnungsrahmens flir MaBnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Wasserpo-
litik und hier insbesondere, die sich aus den Artikeln 1, 2 und 4, ebenfalls ein diesbe-
zugliches zu erarbeiten. Als Schwerpunktraume, wo Deichriickverlegungen und -besei-
tigungen in Betracht zu ziehen sind, gehéren der Méckernsche Winkel, die Burgaue und
die Auenlandschaft zwischen den Stadten Leipzig und Schkeuditz, welche zwischen
Leipzig-Nordwest, Hanichen, Schkeuditz-Wehlen und Schkeuditz - Kleinliebenau. Ein-
gebettet zwischen WeiBBer Elster, Neuer und Alte Luppe sind diese Auengebiete von
zahlreichen Altverlaufen von WeilBer Elster und Alter Luppe gekennzeichnet.

https://eur-lex.europa.eu/resource.html?uri=cellar:5c835afb-2ec6-4577-bdi8-
756d3d694eeb.0003.02/DOC_1&format=PDF

Im Land Sachsen-Anhalt zédhlen dazu Gebiete wie die Auenlandschaften im Bereich
des Auenwaldes bei Ermlitz, zwischen Schkopau-Riibsen und Schkopau-Wehlitz, im
Raum der Stadt Leuna mit seinen Ortsteilen Zweimen, Délkau, Horburg-Masslau und
Masslau sowie Schkopau-Burgliebenau und Lochau.

Nach Auffassung des Arbeitskreises Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA)
konnte der Auftakt im Gebiet der Aue der WeiBen Elster, grenziibergreifend zwischen
dem Freistaat Sachsen und dem Land Sachsen-Anhalt im Gebiet zwischen Schkopau-
Ribsen und Schkopau-Wehlitz stattfinden.
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Google-Karte 8: er Au s bergreifend zwischen dem Freistaat Sachsen und dem
Land Sachsen-Anhalt im Gebiet zwischen Schkopau-Ribsen und Schkopau-Wehlitz (rot eingerahmt) und Altverlauf

der WeiBen Elster (orangener Kreis)

In dem Rahmen der méglichen und dringend erforderlichen Wiederanschluss von aus-
gedeichten sogenannten Altauen an das Hochwasserregime der Weil3en Elster gilt es
umfassende Deichriickverlegungen bzw. -authebungen vorzunehmen. Ferner bietet
sich die Wiederbelebung eines Altverlaufes der Weil3en Elster im Gebiet der Ge-
meinde Schkeuditz, Ortsteil Wehlitz an. Nach Auffassung des Arbeitskreises Hallesche
Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) kann die Losung so aussehen, wie es die
Thiringer Landgesellschaft einst fiir einen Altverlauf im Stadtgebiet von Bad Kostritz
vorgeschlagen hatte, um den gegenwartigen Bestand an Fauna, Flora und Funga in
dem bisherigen Altverlauf der WeiBen Elster zu schiitzen.

Der Arbeitskreises Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) fordert hier mas-
sive und ehrliche Veréanderungen ein.

Zwischen den Schkopauer Ortschaften Dollnitz und Lochau ist deutlich der am Rand
der WeilBen Elster errichtete Supermarkt zu erkennen. Dabei sei darauf hingewiesen,
dass nach Auffassung des Arbeitskreises Hallesche Auenwélder zu Halle (Saale) e.V.
(AHA) die Gesamtflache eher einer extensiven Nutzung bzw. Entwicklung in Angren-
zung zur Aue der WeilBen Elster bedarf. Dies ist notwendig, um in Interesse einer bes-
seren Umwelt und in direkter Angrenzung des Uberflutungsgebietes der WeiBen Elster,
um eine Entwicklung von arten- und strukturreichem Dauergriinland, gekoppelt mit
sukzessiv entwickelten Geholzbestanden zu ermoglichen.

Der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) fordert daher mas-
sive Deichriickverlegungen und -aufhebungen, RiickbaumaBnahmen von Verbauun-
gen aller Art und Bodenversiegelungen sowie einen nachhaltigen Umgang mit Wald-
und Agrarflachen vorzunehmen.
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Die néachste Station bildete der einstige, mitten in der Elster-Luppe-Aue gelegene Tage-
bau Merseburg — Ost, wo am 01.09.1971 der Aufschluss begann, bei einem 3 bis 6-
prozentigen Anteil an Natriumchlorid an der aschefreien Substanz den einzigen Salz-
kohle — Tagebau der DDR darstellte und einen flaichenmaRBigen Gesamtumfang 13 km?
aufweist. Im Vorfeld der TagebauerschlieBung erfolgten in den 50er und 60er Jahren
massive Umverlegungen der WeiBen Elster, welche bereits zu nachhaltigen Stérungen
bzw. Zerstorungen der Elster-Luppe-Aue hervorriefen. Der Tagebau stellte am
30.04.1991 seine Kohleférderung ein. Der 1992 von der Lausitzer- und Mitteldeutschen
Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH (LMBV) verabschiedete und 1993 behoérdlich
bestétigte Betriebsabschlussplan, die Hauptsanierungsleistungen im Zeitraum der Jahre
1991 bis 2000 sowie die Flutungen mit Wasser der WeiBen Elster in den Jahren 1998
bis 2000 konnten keine schliissigen antworten hinsichtlich der voranschreitenden Ver-
salzung und Versauerung des Wassers geben. Somit wechselt die Gefahr von bisheriger
Austrocknung der Elster-Luppe-Aue hin zur méglichen Versalzung und Versauerung
ganzer Auenbereiche mit negativen Auswirkungen z.B. auf Umwelt, Natur und Land-
schaft, Gewinnung von Trink- und Brauchwasser sowie von Bausubstanz in den Auen-
ortschaften. Abgesehen davon, dass die Auswirkungen bis weit in die Saaleaue hinein-
wirken kénnen. Der AHA fordert seit Jahrzehnten de Erstellung einer wissenschaftlich
fundierten Konzeption flir MaBnahmen ein und die Ergebnisse 6ffentlich zu beraten und
dann nach dem Abstimmungsprozess festzulegen und umzusetzen.

Hinsichtlich der landwirtschaftlich genutzten Flachen legt der AHA immer wieder die
Ausgangslage und maoglicher Entwicklungswege dar. Wahrend zu DDR-Zeiten bis 25
verschiedene Ackerkulturen auf den Feldern standen, hat sich die Vielfalt auf 6 — 7 Kul-
turen verarmt. Wahrend einst im Rahmen der Fruchtfolge auch Humusmehrer wie Lu-
zerne, Phacelia und Klee-Gras-Gemische zur Verbesserung der Bodenstruktur beitru-
gen, dazu noch idealen Lebens- und Nahrungsraum fiir zahlreiche Tiere boten, pragen
heute hohe, undurchdringliche, humuszehrende Kulturen wie Mais und Raps das Bild
der Agrarraume. Es folgt Humusabbau, geringere Wasserdurchlassigkeit mit einherge-
hender Bodenverdichtung. Auf Grund des von Monokulturen veranlassten und befé6r-
derten Abbaus der Artenvielfalt auf der Flache, Riickgangs des Humusbestandes mit
einhergehender Minderung des Puffervermégens, Wasserdurchlassigkeit und Boden-
verdichtung, versucht man mit verstarkten mineralischen Diingemittelgaben und Aus-
bringen von Pestiziden das gestorte Gleichgewicht auf den Flachen auszugleichen. An-
gesichts der immer mehr zunehmenden, klimatisch bedingten Starkniederschlage und
der verminderten geringeren Wasseraufnahmefahigkeit der Boden, flief3t das Wasser
oberflachlich ab und erodiert dabei den haufig stark mit Nahrstoffen und Pestiziden
angereicherten Boden. Neben der Tatsache, dass somit eine Ursache von Hochwasser
benannt ist, fihrt dies zur zunehmenden Verschlammung und Eutrophierung von Ge-
wassern. Jedoch in Trockenphasen sorgen Winderosion sowie Abdrift von Diingemit-
teln und Pestiziden flir eine dhnliche Wirkung. Haufig fehlende Gewasserschonstreifen
verstarken und beférdern diesen Prozess.

Nach Auffassung des Arbeitskreises Hallesche Auenwaélder zu Halle (Saale) e.V. (AHA)
gilt es daher, alles zu unternehmen, die Vielfalt der Anbaustruktur und somit die Frucht-
folge zu verbessern, Gewasserschonstreifen von mindestens beidseitig 10,00 m zu be-
lassen sowie den Geholzbestand mit krautigen Saumstreifen sukzessiv oder pflanzend
zu erweitern.

Der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) halt es fir dringend
notig sich verstarkt flir den Schutz und Erhalt von Auenlandschaften einzusetzen. In dem
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Zusammenhang mochte der AHA seine diesbeziiglichen Aktivitaten auch in den Auen-
landschaften von Leipzig und Umgebung verstarken.

In dem Zusammenhang mit dem Schlobachshof in der Gemarkung Gundorf, Stadt
Leipzig erinnerte der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) an
dessen nun abgeschlossenen Zwangsversteigerung. Dabei ging man von einem Ver-
kehrswert von ca. einer Millionen Euro aus. Das insgesamt ca. 13,64 ha grof3e Grund-
stuick teilt sich in drei Teilgrundstiicke auf, wovon ca. 13,19 ha landwirtschaftlicher Nut-
zung unterliegen und mit verschiedenen Gebauden bebaut sind sowie sich auf ca. 0,45
ha Wald befindet. Bezeichnend ist dabei auch der Bestand von vier Streuobstwiesen,
welche sich bisher weitgehend in einem guten Zustand befand und nunmehr aber um-
fassender Pflegearbeiten bedarf. Ferner sind deutliche Anzeichen von Absterben von
Obstbaumen zu erkennen und haben die Baumliicken an Umfang hinzugewonnen. Da-
her halten die Exkursionsteilnehmerinnen und Exkursionsteilnehmer umfassende Nach-
pflanzungen von Obstgeholzen erforderlich. Ferner scheint es sinnvoll zu sein zu priifen,
ob es bereits eine Erfassung der Obstsorten gibt und wenn keine derartigen Angaben
existieren, unverzlglich eine Obstsortenerfassung zu veranlassen. Der Arbeitskreis Hal-
lesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) erklarte sich schon mehrfach grundsatz-
lich bereit, im Rahmen seiner ehrenamtlichen und gemeinniitzigen Mdglichkeiten am
Schutz, am Erhalt und an der Entwicklung der Elster-Luppe-Aue im Schlobachshof mit
seinen wertvollen Geholz-, Streuobstwiesen- und Wiesenbestanden mitzuwirken.

Der Grundsatzbeschluss des Stadtrates von Leipzig vom 19.05.2022 ,Nachnutzung
Schlobachshof als "Informationszentrum Auenlandschaft", welcher auf der Beschluss-
vorlage-Nr. VI-DS-02709-DS-01 beruht und eine einstimme Zustimmung bei neun Ent-
haltungen erhielt, ignoriert leider u.a. die langjahrig vorgetragenen Vorschlage des Ar-
beitskreis Hallesche Auenwélder zu Halle (Saale) e.V. (AHA). Trotzdem bietet der ge-
meinnttzige und ehrenamtliche Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V.
(AHA) seine Mitarbeit zur Entwicklung des Gebietes an.

https://ratsinformation.leipzig.de/all-
ris_leipzig_public/vo020?VOLFDNR=1014092&refresh =false& TOLFDNR=2036023

https://ratsinformation.leipzig.de/allris_leipzig_public/wicket/resource/org.apache.wi-
cket.Application/doc1572005.pdf

https://ratsinformation.leipzig.de/allris_leipzig_public/vo020?11--anlagenHeaderPanel-
attachmentsList-O-attachment-
link&VOLFDNR=1014092&refresh=false& TOLFDNR=2036023

https://ratsinformation.leipzig.de/allris_leipzig_public/vo0207?11--anlagenHeaderPanel-
attachmentsList-1-attachment-
link&VOLFDNR=1014092&refresh=false& TOLFDNR=2036023

https://ratsinformation.leipzig.de/allris_leipzig_public/vo020?11--anlagenHeaderPanel-
attachmentsList-2-attachment-
link&VOLFDNR=1014092&refresh=false& TOLFDNR=2036023

https://ratsinformation.leipzig.de/allris_leipzig_public/vo020?11--anlagenHeaderPanel-
attachmentsList-3-attachment-
link&VOLFDNR=1014092&refresh=false& TOLFDNR=2036023
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https:/ratsinformation.leipzig.de/allris_leipzig_public/vo020?11--anlagenHeaderPanel-
attachmentsList-4-attachment-
link&VOLFDNR=1014092&refresh=false& TOLFDNR=2036023

Leibniz-Institut fiir Landerkunde e. V. in Leipzig hat 06/2015 folgende Einschatzung
zum Landschafts- und Naturgebiet ,zwischen Zwenkau stidlich von Leipzig und der
Miindung der Weif3en Elster in die Saale“ abgegeben, Zitat:

»Der Nordliche Auenwald ist Bestandteil eines Naturrefugiums mit rund 5900 ha Ge-
samtfldche zwischen Zwenkau stidlich von Leipzig und der Miindung der WeilBen Elster
in die Saale, von denen ca. 3000 ha auf das unmittelbare Stadtgebiet entfallen. Seine
Breite schwankt zwischen 3 und 4 km, wobei das Auenwaldband lediglich in den das
Stadtzentrum tangierenden Bereichen beiderseits des Elsterbeckens eine Unterbrechung
aufweist.

Das Leipziger Auensystem als Alleinstellungsmerkmal in Mitteleuropa verfiigt iiber einen
herausgehobenen naturschutzfachlichen Wert, was seinen Ausdruck in der bereits seit
1922 erfolgten Ausweisung mehrerer sich teilweise tiberlagernder groBer Schutzgebiete
fand: - Landschaftsschutzgebiet (LSG) Leipziger Auwald (5900 ha, Gesamtflache 1998
erfasst), + Flora-Fauna-Habitat-Gebiet (FFH) Leipziger Auensystem (2825 ha, seit
2004), - Europdéisches Vogelschutzgebiet (SPA) Leipziger Auwald (4952 ha, seit 2006),
+ Naturschutzgebiet (NSG) Luppeaue (598 ha, heutiger Umgrift seit 2000), - Natur-
schutzgebiet (NSG) Burgaue (270 ha, seit 1998), + Naturschutzgebiet (NSG) Elster-
PleiBe-Auwald (66 ha, seit 1961), - Naturschutzgebiet (NSG) Lehmiache Lauer (49 ha,
seit 1999).

Der Auenwald zéhit unter anderem mit 1000 Pilz- und 750 héheren Pflanzenarten, 42
Saugetier-, 17 Amphibien- und Reptilienarten, 17 Fischarten und 105 Brutvogelarten
sowie, 32 Libellen-, 173 holzbewohnenden Kéfer- sowie rund 360 GrolBschmetterlings-
arten, darunter zahlreiche aus der Koten Liste, zu den artenreichsten Lebensrdumen in
Deutschland. Wéhrend der Stidliche Auenwald durch die Auswirkungen des Braunkoh-
lenbergbaus (Tagebaue Zwenkau und Cospuden) gebietsweise tiberbaggert bzw. durch
groBflachige Grundwasserabsenkungswirkungen beeintrachtigt wurde, bietet der Nord-
liche Auenwald noch ein vergleichsweise kompaktes Landschaftsbild.

Die Ausprédgung des Auensystems in seinen heutigen Grundziigen begann in der Weich-
selkaltzeit vor ca. 100.000 Jahren mit der Ablagerung von Kiesen und Sanden in teil-
weise bereits im Elster- und Saaleglazial angelegten Talformen von Saale bzw. Mulde,
die zeitweise tiber Leipzig verliefen. Eine weitere landschaftsprdgende Zasur bildeten die
holozénen Auenlehmablagerungen (Méchtigkeit verbreitet 1,5-3 m) seit etwa 7500 Jah-
ren in einem engen Kontext zu siedlungsbedingten Kodungen in den Flusseinzugsgebie-
ten. “, Zitat Ende

Nach Auffassung des Arbeitskreises Hallesche Auenwélder zu Halle (Saale) e.V. (AHA)
ergeben sich daraus Verantwortlichkeiten und die Notwendigkeit der Erstellung einer
landertibergreifenden Schutz- und Entwicklungskonzeption, welche zudem die Richtli-
nie 2000/60/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2000
zur Schaffung eines Ordnungsrahmens fiir MaBnahmen der Gemeinschaft im Bereich
der Wasserpolitik im Blick haben muss.

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32000L0060

https://eur-lex.europa.eu/resource.html?uri=cellar:5c835afb-2ec6-4577-bdi8-
756d3d694eeb.0003.02/DOC_1&format=PDF
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Das Gesamtgebiet ist Bestandteil der Elster-Luppe-Aue, gehoért zum ca. etwa 5 900,00
ha groBen Landschaftsschutzgebiet , Leipziger Auwaldes® sowie zum ca. 4.925,00 ha
grofBen Europaischen Vogelschutzgebiet , Leipziger Auwald®, ist Teil des 2.825,00 ha
grof3en Flora-Fauna-Habitat-Gebietes ,,Leipziger Auensystem® und grenzt mit dem Ver-
lauf der Luppe im Nordwesten an die Stadt Schkeuditz.

https://www.natura2000.sachsen.de/50e-leipziger-auensystem-34913.html

https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/5551-VO-Bestimmung-Europaeisches-Vo-
gelschutzagebiet-Leipziger-Auwald-

https://www.leipziger-auwald.de/front_content.php?idcat=8

https://www.leipziger-auwald.de/upload/Verordnungen/Verordnung_des_Regierungs-
prsidiums_Leipzig zur Festsetzung_des_Landschaftsschutzgebietes Leipziger Au-

wald.pdf

Nordlich und Nordostlich schlieBt sich das insgesamt 589,00 ha groBe Naturschutzge-
biet ,,Luppeaue” an, wovon der Teil im Stadtgebiet von Leipzig ca. 32,00 ha umfasst.
Ferner folgt in 6stlicher Richtung das zweiteilige, 270,00 ha grofBe Naturschutzgebiet
,Burgaue®. In stidostlicher Richtung ist zudem als bedeutsames Schutzgebiet das Fla-
chennaturdenkmal ,,Gundorfer Lache® zu nennen.

https://www.leipziger-auwald.de/upload/Verordnungen/Verordnung_zur_Festset-
zung_des Naturschutzgebietes Burgaue vom 28. Januar_1998.PDF

Die vorletzten Hochwasser in den Jahren 2011 und 2013 haben das Gesamtgebiet
nachhaltig beeinflusst und verdeutlicht, dass ein anderer Umgang mit Hochwasser drin-
gend erforderlich ist. Dazu zahlen Deichriickverlegungen, um so Altauen dem Flusssys-
tem von WeiBer Elster und Luppe wieder zur Verfligung zu stellen.

All diese Gesichtspunkte gilt es bei der Planung und Gestaltung der Zukunft des
Schlobachshofs zu berticksichtigen.

Nach Auffassung des AHA bedarf es nunmehr bzw. noch immer einer umfassenden
wissenschaftlichen Nutzungs-, Schutz-, Entwicklungs- und Finanzierungskonzeption fiir
Leipzigs Schlobachshof, um ggf. all den genannten Aspekten Rechnung tragen zu kén-
nen.

Der AHA ist jedenfalls bereit im Rahmen seiner ehrenamtlichen Méglichkeiten an der
Erstellung einer umfassenden wissenschaftlichen Nutzungs-, Schutz-, Entwicklungs- und
Finanzierungskonzeption fiir Leipzigs Schlobachshof sowie insgesamt an der Priifung
und Erarbeitung einer aktuellen und nachhaltigen Auenschutz-, Hoch- und Grundwas-
serkonzeption fir die gesamte Aue in der Stadt Leipzig mitzuwirken.

Selbstverstandlich ist das Thema Hochwasser angesichts der Hochwasserereignisse in
den Jahren 2011 und 2013 sowie der immer weiter dicht an den Ufern von WeiBer
Elster, Luppe und Nahle stehenden und teilweise stark befestigten Deich auf der Tages-
ordnung fachlich und raumlich umfassender zu betrachten. Ebenso die rasant im Frei-
staat Sachsen zunehmenden Abholzungen, welche bereits an der Landesgrenze begin-
nen, sich beispielsweise massiv im Naturschutzgebiet Burgaue, welches zudem ebenfalls
nach der europaischen Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie geschiitzt ist, ausgebreitet haben
und ebenso massiv in den Auenwaldern in Leipzigs Stiden ihre Fortsetzung gefunden
haben. Im Rahmen dieser Fahrradexkursion sind immer wieder deutlich die Folgen
der massiven Abholzungen in den Auenwaldern der Elster-Luppe-Aue feststellen.
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In den von Hybridpappelbestanden in der Gemarkung der Gemeinde Schkopau, Rass-
nitz zwischen dem RafRnitzer See und der Weilden Elster, welche erfreulicherweise durch
eine standortgerechte und auentypische sukzessive Naturverjlingung gepragt ist, erfolg-
ten zerstorerische Massenfallungen des Pappelbestandes und der Waldverjiingung.

In den Stadten Schkeuditz und Leipzig schreckte man dabei selbst vor Naturschutzge-
bieten nicht zuriick, welche zumeist auch ein Status als europaisches Schutzgebiet nach
der Fauna-Flora-Habitat (FFH)-Richtlinie darstellen. Mit diesen verstarkten Abholzun-
gen haben die Verantwortlichen zur weiteren Schadigung bzw. Zerstérung der klassi-
schen Auenwaldstrukturen gefiihrt. Dazu zahlt neben den Massenabholzungen auch das
Zertahren des Auenbodens mit schwerer Raumtechnik. Den Abholzungen fielen insbe-
sondere Stieleiche und Gemeine Esche zum Opfer, was eine wirtschaftliche Verwertung
vermuten lasst. In Folge der entstandenen Lichtungen haben Spitz- und Bergahorn
beste Entwicklungsbedingungen. Im Gegensatz dazu haben an derartigen Standorten
zaghafte sukzessive Verjiingungsversuche der Stieleiche ihr jahes Ende gefunden. Der
AHA erlauterte den die Exkursionsteilnehmerinnen und Exkursionsteilnehmer die jah-
relangen, bisher erfolglosen Bemiihungen dieses rein forstwirtschaftlich gepragte, zer-
storerische Vorgehen mit den Verantwortlichen zu beraten, um ein Umdenken zu erwir-
ken. Schautafeln beispielsweise im NSG Burgaue zeigen auf, welche verheerende ,,Be-
wirtschaftungsformen® man bereits umgesetzt hatte und noch plant. Auf Grund dieser
Informationen ergehen seitens der Exkursionsteilnehmerinnen und Exkursionsteilneh-
mer die Aufforderung an die zustandige Staatsanwaltschaft, nunmehr die strafrechtliche
Relevanz der brutalen Zerstorungen in den Auenwaldern der Stadte Schkeuditz und
Leipzig zu priifen und ggf. zur Anklage zu bringen.

Der AHA halt weiter und verstarkt an seinen Forderungen fest, dass endlich eine 6ko-
logisch-nachhaltiges Hochwasserkonzeption fiir das Flussgebiet der Weifden Elster ent-
steht, welches mit den Freistaaten Sachsen und Thiiringen sowie dem Land Sachsen-
Anhalt abzustimmen ist. Darin sollte nach Auffassung des AHA enthalten sein, generell
weitere neue Verbauungen und Versiegelungen —insbesondere in der Aue- auszuschlie-
Ben und RiickbaumalBnahmen zu priifen; sich fiir eine vielfaltigere, 6kologisch orien-
tierte Landwirtschaft einzusetzen; FlieBgewasser von Querbauwerken, Sohl- und Ufer-
befestigungen zu befreien, zu renaturieren und mindestens eine naturnahe Gewasser-
entwicklungen mit Uferschonstreifen von mindestens beidseitig 10,00 m Breite zuzulas-
sen und zu beférdern; Umfassende Deichriickverlegungen vorzunehmen und somit von
den FlieBgewassern getrennte Auenwalder —z.B. in der , Auen von Saale, Weil3er Elster
und Luppe im Land Sachsen-Anhalt und im Freistaat Sachsen. Der Weil3e Elster-
PleilBe-Aue im Siiden Leipzigs, die Burgaue und Der Mockernsche Winkel- wieder an-
zuschlieBen und somit Uberflutungsraum zuriickzugeben. Als Ausgangspunkt sei sich in
dem Zusammenhang folgende Situation vor Augen gefiihrt, welche u.a. Hans-Dieter
Kasparidus vom Helmholtz-Zentrum fiir Umweltforschung im Rahmen des 5. Leipziger
Auensymposiums am 16.04.2011 darlegte. Er bezifferte die Auenflache mit 4.563,00
ha. Weiter flihrte er aus, dass davon 3.934,00 ha Altaue sowie 524,00 ha rezente Aue
und 105,00 ha Flache Fluss umfassen. Prozentual bedeutet dies, dass 86,22 % zwar
morphologisch Aue sind, aber in der Regel durch Deiche abgetrennt, keine Uberflutung
mehr erfahren sowie nur 13,78 % einer Uberflutung zur Verfiigung stehen.

Eng damit gekoppelt gilt es intensiv zu priifen, inwieweit die einst abgeschnittenen und
im Rahmen der Umverlegungen und Begradigungen von WeiBer Elster und Luppe
auch teilweise verschiitteten, sehr vielfaltigen und struktureichen alten Flussverlaufe wie-
derherzustellen moglich ist. Nach Auffassung der die Exkursionsteilnehmerinnen und
Exkursionsteilnehmer konnte dies perspektivisch auch zur vollstandigen oder teilweisen
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Aufhebung und Beseitigung der kanalisierten FlieBbereiche von Weilder Elster und
Luppe fiihren.

Beispielsweise beabsichtigt offenbar die Stadt Leipzig mit dem nunmehrigen Neubau
des Nahleauslassbauwerkes den verheerenden Weg des alleinigen wasserbaulich-tech-
nischen Umganges mit Hochwasser, welcher eindeutig vorrangig auf den Neu- und Aus-
bau von Deichen, die Degradierung von Auen zu Poldern und eben den Neubau dieses
Nahleauslassbauwerkes orientiert, fortzusetzen bzw. zu intensivieren.

Der AHA schlagt immer wieder alternativ vor, die nunmehrigen Einbauten zu beseitigen
und die Offnung des Deiches an der Stelle beizubehalten. Dies wére der erste Schritt in
die richtige Richtung.

Im Bereich der Burgaue berieten die Anwesenden an der Fahrradexkursion die vom
Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) am 11.01.2016 be-
schlossenen Konzeptionellen Vorschlage zur Entwicklung einer Frischwiese im Norden
des Naturschutzgebietes Burgaue, Stadt Leipzig. Darin sind u.a. folgende Konzeptio-
nelle Vorschlage enthalten, Zitat:

-Im nordlichen Bereich der Burgaue befindet sich eine ca. 337,50 m lange + ca. 45 m
breite = ca. 15.187,50 m? = ca. 1,5 ha groBe Frischwiese, welche mitten in den Auen-
wald eingebunden ist.

Der Bereich der Frischwiese zwischen Reitweg, Der Polenz und Am Hundewasser ist
momentan von fldchendeckender Mahd geprédgt und vermittelt nunmehr eher den Ein-
druck eines Rasens. Auf Grund dessen schldgt der AHA vor, dass die Fldache eine Ent-
wicklung hin zu einer unregelméaBig partiell zu méhenden Wiese, wo die rdumlich par-
zellierte Landschaft zu unterschiedlichen Zeitpunkten wechselvolle Mahden erféhrt. So-
mit verspricht sich der AHA die Erhéhung der Chancen zur Mehrung der Arten- und
Strukturvielfalt, da auch nicht so robust und schnell wachsende Pflanzen die Méglichkeit
der Bliite und des Aussamens bekommen. Nach Auffassung des AHA gilt es die Vorbe-
reitungen, Umsetzung, Uberwachung und die Kartierungen gemeinsam mit der Bevoi-
kerung und da insbesondere mit Schiilerinnen und Schtilern sowie Studierenden anzu-
gehen und zu realisieren.

Neben der spéteren praktischen Arbeit vor Ort lieBen sich beispielsweise an Schulen
und Hochschulen interdisziplinér die tatsédchliche und korrekte GréBe der Fldche ermit-
teln, die rdumliche Aufteilung der Fldche und die fachlich-konzeptionelle Grundlage ftir
die eigentliche Tatigkeit vor Ort erarbeiten sowie ganzjahrig und flichendeckend der
Zustand, die Entwicklung, Artenstruktur und —zusammensetzung von Fauna und Flora
kartieren.

Ferner lielBe sich u.a. —beispielsweise im Rahmen von Kursen der Volkshochschule- der
Umgang mit der Sense praktisch erlernen und tiben.

Der AHA kénnte sich vorstellen im Eahmen seiner ehrenamtlichen und gemeinniitzigen
Mogdlichkeiten, die Aktivitéten fachlich gemeinsam mit Naturschutz und Kunst Leipziger
Auwald e.V. (NuKLA) zu begleiten und zu koordinieren.

Das Vorhaben nimmt daher auch einen sehr wichtigen Bestandteil in der Umsetzung
einer fachlich fundierten Umweltbildungsarbeit vor Ort ein.”, Zitat Ende

Die Beobachtungen und Feststellungen zum Zeitpunkt der Fahrradexkursion zeigten
auf, dass eine arten- und strukturreichere Entwicklung der Frischwiese dringend geboten
ist.
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KonzeptionelleVors
chldgeWieseNorden

Im Bereich der Einmiindung der Parthe in die Weil3e Elster, wo die Exkursion mit dem
Fahrrad endete, war weiterhin deutlich zu erkennen, dass Gartennutzer weiterhin unge-
hindert ihren Garten in den FlieBraum der Parthe hinein erweitern konnen. Hier ist
unbedingt Abhilfe zu schaffen. Ebenso gilt es Moglichkeiten zu priifen, inwieweit der
kleingartnerisch belegte Uberflutungsraum von WeiBer Elster und Parthe, eine schritt-
weise Freiraumung erfahren kann.

Im Gesamtblick hat die Fahrradexkursion massive Abholzungen in den Naturschutzge-
bieten ”Saale-Elster-Aue bei Halle“, , Elsteraue bei Ermlitz* und ,,Luppeaue” aufgezeigt.

https://lvwa.sachsen-anhalt.de/das-lvwa/landwirtschaft-umwelt/naturschutz-land-
schaftspflege-bilduna-fuer-nachhaltige-entwicklung/naturschutzgebiete-in-sachsen-an-
halt/saale-elster-aue-bei-halle

https://lvwa.sachsen-anhalt.de/das-lvwa/landwirtschaft-umwelt/naturschutz-land-
schaftspflege-bildunag-fuer-nachhaltige-entwicklung/naturschutzgebiete-in-sachsen-an-
halt/elsteraue-bei-ermlitz

https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/15172-Festsetzung-NSG-Luppeaue-

Diese Eingriffe haben zu fortgesetzten massiven Zerstéorungen der Waldstrukturen, gro-
Ben Lichtungen mit massiver Sonneneinstrahlung und vermehrter Verdunstung, Bo-
denverdichtungen durch Einsatz schwerer Technik sowie im Naturschutzgebiet ,,Lup-
peaue” zur fortgesetzten umfassenden Umwandlung des Auenwaldes in Holzplantagen
gefiihrt. Dabei schreckt man selbst vor Abholzungen von Stieleichen zurtick.

Der Arbeitskreis Hallesche Auenwélder zu Halle (Saale) zu Halle (Saale) e.V. (AHA)
fordert daher fortgesetzt und mit Nachdruck die arten- und strukturreichen Auenwalder
der sukzessiven Entwicklung zu uberlassen, durch Deichriickverlegungen und-aufhe-
bungen wieder dem Hochwasser zugénglich zu machen sowie alle forstwirtschaftlichen
MalBnahmen sofort zu beenden und kinftig auszuschlieBen.

Dabei sei ferner darauf hingewiesen, dass im Land Sachsen - Anhalt dieser Teil der Aue
der WeilBen Elster zum Schutzgebiet nach der Fauna-Flora-Habitat (FFH)-Richtlinie
FFHO0143 |, Elster-Luppe-Aue* — , mit einer GréBe von ca. 548 ha und linienhaften Tei-
len mit einer Gesamtlange von ca. 9 km*“ -und zum 4.762, 00 ha groBen europaischen
Vogelschutzgebiet EU SPA ,Saale-Elster-Aue stidlich Halle (SPA0021)* gehort.

https://www.natura2000-Isa.de/front_content.php?idart=209&idcat=33&lang=1

https://www.natura2000-Isa.de/front_content.php?idart=359&idcat=33&lang=1

Im Freistaat Sachsen sind hier das ca. 4.925,00 ha groBe Europaische Vogelschutzge-
biet ,,Leipziger Auwald“ zu nennen, welches Teil des 2.825,00 ha grof3en Flora-Fauna-
Habitat-Gebietes ,,Leipziger Auensystem* ist.

https://www.natura2000.sachsen.de/50e-leipziger-auensystem-34913.html

https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/5551-VO-Bestimmung-Europaeisches-Vo-
gelschutzagebiet-Leipziger-Auwald-
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Zusammengefasst sei festgestellt, dass die Fahrradexkursion klar die Bedeutung und
Schutzwiirdigkeit der Auenlandschaften von Reide, WeiBBer Elster, Luppe, Nahle und
Parthe verdeutlichte. Ferner zeigte sie aber auch die Bedrohungspotenziale auf, wozu
Verbauungen, Fluglarm und Raubbau durch ungehemmte Abholzungen in den Auen-
waldern der Stadte Leipzig und Schkeuditz gehéren. In dem Zusammenhang erfolgte
seitens des Arbeitskreises Hallesche Auenwaélder zu Halle (Saale) zu Halle (Saale) e.V.
(AHA) eine umfassende Erlauterung eigener Vorschlage zum Schutz, Erhalt und Wei-
terentwicklung dieser bedeutsamen sowie arten- und strukturreichen Auenlandschaften.
Ebenso bekraftigt der Arbeitskreis Hallesche Auenwaélder zu Halle (Saale) zu Halle
(Saale) e.V. (AHA) den Gedanken der Ausweisung eines UNESCO-Weltkulturerbes in
der Elster-Luppe-Aue weiter zu unterstiitzen und wirbt fiir eine Mitarbeit in einer dies-
beziglichen ehrenamtlichen AHA-Arbeitsgruppe.

Dartiber hinaus zeigte der Arbeitskreis Hallesche Auenwélder zu Halle (Saale) zu Halle
(Saale) e.V. (AHA) Maglichkeiten zur Mitwirkung auf und stellte in dem Zusammen-
hang seinen Mitgliedsverein IG Nachtflugverbot Halle/Leipzig e.V. sowie die Regional-
gruppe Leipzig und Umland, die Regionalgruppe Schkopau-Merseburg-Leuna-Bad
Dirrenberg ,,Horst Zeitz*/Umweltbibliothek Merseburg ,,Jiirgen Bernt-Bartl“ sowie die
Arbeitsgruppen Reide und Saale-Elster-Luppe-Aue vor.

Wer Interesse hat im Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) zu Halle
(Saale) e.V. (AHA) mitzuwirken, kann sich an folgende Kontakte wenden:

Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. — (AHA)
GrofRBe KlausstraBe 11

06108 Halle (Saale)

Tel.: 0345 -2002746

E-Mail AHA: aha_halle@yahoo.de

Internet: https://www.web-conzept-mn.de/

Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. — (AHA)
Regionalgruppe Schkopau-Merseburg-Leuna-Bad Diirrenberg ,,Horst Zeitz*
/Umweltbibliothek Merseburg ,,Jiirgen Bernt-Bartl“

WeilBe Mauer 33

06217 Merseburg

Tel.: 03461-8219825 oder 0157-83542790

E-Mail AHA: aha_halle@yahoo.de

E-Mail UBM: ubm2021@yahoo.com

Internet: https://www.web-conzept-mn.de/
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Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. — (AHA)
Regionalgruppe Leipzig und Umland
Tel.: 0176 - 64362367

E-Mail: aha_halle@yahoo.de
Internet: https://www.web-conzept-mn.de/
/
‘—M
Halle (Saale), den 12.04.2026 Andreas Liste
Vorsitzender
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	Entlang des Diemitzer Grabens, der Reide, zum Überlauf des Hufeisensees in die Reide, in den Park von Dieskau, durch die Saale-Elster-Luppe-Aue und entlang des Wallendorfer und des Raßnitzer Sees im Landkreis Saalekreis, durch die Luppeaue bei Schkeud...

